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Glückwünsche des Führers an Königin Elena

Aus dem Füdrerhauptuuartier . 7 . Sott . Der Führer
bat Ihrer Majestät der Königin und Kaiserin Elena in
Rom zum 70 . Geburtstag am 8 . Januar mit einem in herz¬
lichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche
übermittelt .

Wöchentlich i * « « » » gaben
' V Erschetmmgsze « werktäglich nachmittag »

Geschäftszeit durchgehend von 8— 18 Uhr anher Sonn - and Feiertags • Berliner 'Büro Serlin ^ Ulmerebotf

Hin3eia enpreife : « in Millimeter HSHe der 22 Millimeter breiten Sparte im fünjeigent « ! RM O.OT
^

öet
« Millimeter breiten Sparte hn leitteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maBgebenb ■ NachlLfle
nach Preisliste Nr . u > • Schluß der Anreigen -Annahme 9 Uhr vormittags , gröbere Anzeigen am Bortage

Schwimmende Nachschubbasis unserer U - Boot «

Das Taul «r -U -Bo » t ermöglicht « erst di « global « Srelriegsührung

Der Australier Easey soll in Washington verhandeln
« Eigener DrabtberiLt unserer Berliner Zchriitleitung ) .

as . Berlin . 8 . Jan . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die U - Bootgefahr macht den Anglo -

Amerikanern derartige Sorgen daß Re gleich zwe i K o n -

ferenzen diesem Für sie unlösbaren Problem widmeten .
So hielt in den USA . Roosevel . t persönlich einen
Kriegsrat ab . der über die Möglichkeiten neuer Luftver -

kehrswege zur Entlastung der Schiffahrt beriet . Gleich¬
zeitig kommt eine Meldung , dab in Datar unter An¬

wesenheit des Generals Eitaud amerikanische und britische
Offiziere sich aus einer Konferenz ebenfalls in der Haupt¬
sache mit der ll -Bootgefahr befassen werden . Dieses Problem
ist ja auch zweifellos für . das ganze afrttantj6e Unter¬
nehmen der Anglo - Amerikaner von größter Bedeutung, . be¬
deuten doch die U - Boote , worauf wir gestern an Hand einer
amerikanischen Stimme hinwieiem die schwerste Gefahr für
den amerikanischen Nachschub . Selbst der Sprecher des
Kriegsinformationsbüros in Washington erklärte , die
A - Bootgefahr bleibt eines der ernstesten Probleme , Zu
einem Teil spüren die US - Amerikaner das auch am eigenen
Leibe . Wenn nämlich jetzt Nachrichten kommen , daß :n ein¬

zelnen amerikanischen Städten die , Fleischversorgung . oder
auch die Fettversorgung Schwierigkeiten macht , wenn weiter
berichtet wird , daß in Boston wegen Mangel an Heiz¬
material Sonderferien für die Schulkinder eingelegt werden

mußten und wenn man in New Bork amtlich erklärt , daß
mit einer Schließung der 6d ) ulen , Theater und

Druck und Vertag : L . ScheUenberg ' sche « uchdrucker « , Lmrggaff « Str . 21 tTa - blatt - Haus )

Kontur Sammel -Nr . 59631 • Drahtanschrift : Taadlatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Kiantfutt a . SDL7405
Sexuaepreiie : Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.- einschließlich b« Trägerlohnes
Durch die Post bezogen sür emen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld . Einzelnummern RM0 .ro
Bei Behinderung der Lieferung infolge höherer Erwart kein « nsprtzch auf Rückzahlung b«s Bezugspreises

Giraud befürchtet neue Attentate
Stockholm , 7 . Jan . In Kreisen , die General Giraud nahe »

stehen , befürchtet man neue Attentate , so heißt es in
einer Meldung von „Dagsposten " aus Tanger . Die französische
Verwaltung in Westafrila habe umfassende Sicherheitsmaßnahmen
getroffen , um Giraud während seines dortigen Aufenthaltes zu
schützen . Nach Angaben des Rundfunks von Algier habe Giraud
bereits umfangreiche Verhaftungen vornehmen lassen , besonders
unter den Anhängern de Eaulles , Der gaullistische Rundfunksender
von Brazzaville veröffentlichte am Mittwoch eine „ Liste
französischer Verräter "

, unter denen auch die Generale N o g u e s
und 3 u i n sowie Boissou zu finden waren . Alle diese Verräter
„ müßten verschwinden wie Darlan “

.

Engländer mit Sorge erfüllen , jammert doch bereits der „ Satin
Serald " : „ Es ist unmöglich stch vorzuftellen , welche Folgen es für
England und für die übrigen Empfänger derartiger Lieferungen
haben könnte , wenn die Republikaner mit ihrer Ovvosttion Er¬

folg haben sollten
“ Ja gerüchtweise verlautet schon , daß E d e n

höchstpersönlich stch nach Washington begeben werde , um dorr
über die Frage wie überhaupt über die amerikanisch -englischen
Differenzen zu verhandeln . Eine Bestätigung für dieses Gerücht
liegt allerdings noch nicht vor .

Außer Herrn C a se n ist nun noch ein weiterer britischer East
in Washingwn eingetroffen , nämlich der britische Botschafter in
Moskau . Clark Sen . der sich nach der amtlichen Lesart auf
einer Urlaubsreife befindet . Ganz zweifellos aber dürfte es zu
den Aufgaben dieses Mannes gehören , nicht nur seine eigene
Regierung sondern ebenso auch Washington von der Notwendig¬
keit weiterer umfangreicher Lieferungen für
dieiEowjets zu überzeugen . Es liegen auch schon englische
Stimmen vor , die in vorsichtiger Form onbeuten , daß die Sowjets
bei ihren gegenwärtigen Angriffen derartige Materialverluste er¬
leiden . daß sie sür ihren Widerstand über die Wintermonate

hinaus bedeutende Rüstungsunterstützungen von außen her er¬
halten müßten . Auch die Amerikaner beschäftigt dieses Problem .
Ei « möchten stch wohl ein klares Bild der tatsächlichen , Lage
machen . Jedenfalls wird berichtet , daß stch als Vertreter der
USA . General Hurley in der Sowjetunion befand , der jetzt
auf dem Rückweg in Kairo eintraf , stch aber weigerte . Mittei¬
lungen über feine Reife in die Sowjetunion zu machen . Die Lage
ist aber auch in dieser Hinsicht nicht einfach denn die Amerikaner
und Engländer brauchen ihr Rüstungsmaterial , selbst für ihre nord -
afrikanische Expedition . Darüber hinaus machen die deutschen
ll -Boote ehren dicken Strich durch ihre Hilfspläne für die Sowjets .

„ Sieg oder Bolschewismus -

Appelius im „ Povolo d ' Jtalia "

In einem „ Lieg oder Bolschewismus " überschriebenen
Artikel zeigt Appelius im „ Hopolo d ' Jtalia " nochmals
die zwingende Notwendigkeit auf . alle Kräfte bis aufs
äußerste anzusvannen . um nicht nur Europa , sondern die
ganze Welt vor dem Bolschewismus zu retten .

Die beiden gigantischen Koalitonen , in die die Welt ge¬
spalten ist , sind nunmehr , schreibt Appelius , vor dem
großen frontalen Zusammenstoß angel an g . t .
Die Jahre 1939 bis 1942 sind trotz der Großartigkeit der in
ihnen zu registrierenden Ereignisse mehr als alles andere
Jahre der geistigen , strategischen und versorgungsmäßigen
Vorbereitungen auf den großen Zusammenprall gewesen .
Die Achsenmächte und Japan haben in diesen Jahren die
strategischen Voraussetzungen für den Sieg vorbereitet . Eng¬
land und die Vereinigten Staaten haben in diesen Jahren
die notwendigen Heere und Waffen vorbereitet , um ihre
militärische Kraft auszuivielen . Während dieses Zeitab¬
schnitts haben Frankreich und der Bolschewismus die Haupt¬
last des Kampfes tragen müllen . Die Sowjetunion hat
furchtbare Schläge erlitten . Dennoch hält sie stch noch auf¬
recht und kämpft verzweifelt weiter , um zu überleben , be -
seffen von der teuflischen Vorstellung , am Ende der einzige
Sieger unter allen Verlierern zu sein und die Sowjetfahne
auf den Trümmern aller Hauptstädte Hillen zu können ! Aus -
all diesen Gründen kündigen sich die kommenden
Monate als erste furchtbare Zusammenstöße
an . Jedes Volk ist an dem Punkt angekommen , wo es um
alles gebt . Es konnte nicht mehr warten , da sich . das
kommende .Frühjahr für Moskau allzu tragisch ankündigte .
Wir müllen daher auf eine wahnwitzige Anstrengung der
Sowjets gefaßt sein und uns darauf vorbereiten , einen
mörderischen Kampf durchzusteben .

Den Krieg gegen das bolschewistische Moskau zu ge¬
winnen . ist für Europa — fährt Appelius fort — eine Frage
auf Leden und Tod . Dieser Weltkrieg , der so verworren er¬
scheint . ist in Wirklichkeit , geschichtlich gesehen , sehr einfach ,
denn er läßt sich auf die Formel eines tödlichen Kanwfes
zwischchi den traditionellen Zivilisationen und dem Bolsche¬
wismus bringen . Wenn der Bolschewismus gewinnen
sollte , so hätte die ganze Welt , angefangen bei England und
den Vereinigten Staaten , ausgespielt . Unter diesem Ee -

stchtsvunkt finb Churchill und Roosevelt die Dar -
lans der Zivilisation . .

Auch die Lage Englands und der Vereinigten Staaten
war am den Grenzen des Tragbaren angelangt und beide
mußten alles unternehmen , um weitere strategische Erfolge

nd den Zusammenbruch der Sowiets
von EI Alamein und

nbem und Nordamerikanern der ent -

  i Biserta nicht geglückt , so dab ste .
praktisch ge ._ . n , an der gleichen Stelle wie vorher stehen
und eine äußerst exponierte Stellung einnehmen . Auch die
Vereinigten Staaten ihrerseits werden alles daransetzen , die
Partie zu gewinnen . Das britische Weltreich , das sich von
den Dreiervaktmächten . von den Vereinigten Staaten und
vom Bolschewismus bedroht fü6It , steht sich vor die Not¬
wendigkeit gestellt , mit all seinen Energien und all seinen
perfiden Möglichkeiten stch zu schlagen , um sich sowohl vor
seinen Feinden als auch vor seinen Bundesgenollen zu
retten . „ , ™ .

Aus der Überzeugung heraus : daß in diesem Kriege eni -

weder die Dreiervaktmäckte ober der Bolschewismus hegt ,
müllen die europäischen Völker alle geistige und materielle
Energie zusammenfallen , um die bevorstehende Periode steg¬
reich durchzustehen . Wir müllen — so zeigt Appelius die
Wechselseitigkeit dieses Kampfes auf — den Bolschewismus

besiegen . um uns in die Lage zu versetzen , England und die
Vereinigten Staaten zu bestegen . und wir müllen die Eng¬
länder und die Nordamerikaner schlagen , um nicht in den
Klauen der sowjetischen Barbarei zu enden . Sowohl an
der sowjetischen als auch an der afrikanischen und mittelmeer¬
ländischen Front kämpfen wir in berechtigter Verteidigung
gegen die tödliche Bedrohung des Bolschewismus .

Siegen heißt für uns , alle unsere nationalen Ansprüche
verwirNlchen unsere wirtschaftlichen und sozialen Probleme
lösen , uns einen ehrenhaften langen Frieden sichern und
eine gemeinsame und individuelle Existenz schaffen , .die wert

ist . gelebt zu werden . Verlieren würde für uns eine jahr¬
hundertelange stürmische Nacht bedeuten . An den britischen
wie amerikanischen Bajonetten webt für uns sowohl , rote
für ste selbst die Fahne des Bolschewismus . Jede andere
Betrachtung dieses Kampfes ist falsch . Nicht alle sehen

richtig , und allen die Augen zu öffnen , ist Pflicht eines
jeden einzelnen . Das Jabr 1943 ist ein I a fort tt a n > -

schen Kampfes mit den Fausten , mit den Nageln , mit

den Zähnen mit allen materiellen Möglichkeiten und allen

Kräften des Geistes . Dieses Jahr birgt im Schoße seiner

Kimm die Mastspitzs eines Zerstörers auf , droht vom Himmel her¬
unter irgendein feindlicher Flieger , find beide Boote in kürzester
Frist von der Oberfläche aus See verschwunden . Kein Gegner , der
über die See fährt oder über den Seeraum dahinsliegt , ahnt , daß
stch viele Meter unter ihm ein Machtstützpunkt der deutschen See -

kriegführung befindet . Auch der zweiten Aufgabe eines jeden
Stützpunktes , der schwimmenden Einheit Reparaturhafen zu
sein , kann das Tankerboot in gewißem Umfange gerecht werden .
Eine größere Werkstatt mit entsprechenden Maschinen ermöglicht
Reparaturen , die das Kampsboot selbst nicht immer durchführen
kann . Endlich überprüft ein mitgenommener Marinearzt bei allen
Männern der Kampfboote die aufgesucht werden , den 6ef »
zuftand , sorgt für Beseitigung ttc -inrtr entstandener Ges «
schäden und übernimmt Kranke

"
und Verwundete zum R

port in die Heimat auf das Tankerboot . Endlich und letzthin nimmt
das Tankerboot die Post der U -Bootfahrer mit in di « Heimat
zurück .

So ist es kein Wunder , daß das Tankerboot , das „ fliegende
Gasthaus "

, das „schwimmende Postamt
"

, allen Kampf -Ü -Booten
in ihrer wochenlangen Einsamkeit herzlichst willkommen ist . Die
Kampfboote selbst aber werden nunmehr für viele , viele Monate
von jedem Landstützpunkt unabhängig und können stch in ihren
Tausende von Seemeilen von der Heimat oder der Atlantikküste
entfernten Kampfgebieten Wochen über Wochen aufhalten , so
lange , bis auch der letzte Aal sein Ziel erreicht hat . So gesehen ,
hat stch der Wert unserer U -Boote seit der Einführung des Tanker -
ll -Bootes schlagartig vervielfacht .

Kriegsberichter Herbert Sprang .

Die
„ fürchterlichste Waffe

"

Anglo - amerikanische Konferenzen beschäftigen sich mit dem unlösbaren U - Boot - Problem

as . Berlin , 8 . Jan . Der britische Minister sür den Mittleren
. und Vorderen Osten , der Australier Casey , hat eine seltsame

Route für seinen Rückweg von London nach Kairo gewählt . Er
ist nämlich , nachdem er Churchill Bericht erstattet hatte , in
Washington einaetioffen . Diese Reise Caseys nach Washing¬
ton steht im Zusammenhang mit den englisch - ameri¬
kanischen Differenzen , die ja nicht nur in Rordafrika
zutage treten ." sondern ebenso sehr auch in den Gebieten , die
Casey zu betreuen hat , denn auch in Irak , in Iran , in Syrien ,
ja selbst in Ägypten versuchen die Amerikaner ihren Einfluß auf
Kosten Englands zu verstärken . Churchill betrachtet zweifellos
Herrn Casey als guten Unterhändler , der auch in Washington ,
wo er längere Zeit als Vertreter Australiens tätig war . wie man
zu jagen pflegt , eine gute Nummer hatte . Trotzdem muß be¬
zweifelt werden , ob es ihm gelingt , die beiden Konkurrenten auf
eine gemeinsame Linie zu bringen , es sei denn , daß ChurchUl in
weitem Umfange nachgibt .

Ganz abgesehen von der Reise Caseys verfolgt man zur Zeit
in London die Vorgänge in den USA . mit ganz besonderem
Interesse . Man ist stch klar darüber , daß die Verhandlungen
des neuen Kongreßes nicht nur für die US - amerikanische Innen¬
politik von größter Bedeutung find , sondern auch für das ameri¬
kanisch -englische Verhältnis . 3m 3uni läuft , woraus wir schon
früher hinwiesen , das Pacht - und Leihgesetz ab . Das
neue amerikanische Parlament muß also entscheiden , ob diese Ver¬
einbarungen erneuert weiden sollen ober nicht . Man kann aber
nicht verkennen , dab in den USA . eine starke Strömung vor¬
handen ist . die eine Erneuerung des Pacht - und Leihgesetzes ab¬
lehnt mit der Begründung , daß die USA . doch auch später keine
Gegenwerte für die auf Grund dieses Gesetzes gelieferten Waren
und Kriegsproduktion erhalten werden . Das find Dinge , die di «

Kino gerechnet werben muffe , io . geht auch bas alles

auf bas Wirken unserer ll - Boote zurück . . Es handelt sich

nicht um eigentliche Mangelerscheinungen , sonbeni um Der -

t et lungsschwierig reiten , bte dadurch entstehen ,
daß bas inneramerikantfche Verkehrsnetz überlastet ist . weil
bie Küstenschisfahrt bank der Tätigkeit unserer U - Boote
ausfällt „

Auch ben Engländern werden die Auswirkungen
des U - Bootkrieges immer wieder vor Augen geführt . So

schreibt die Londoner Zeitung . .Star "
, nack den letzten Auße -

rangen des Ernährungsminlsters Lord Woolton stehe
man vor der Frage , ob man zugunsten bet mthtantoen
Operationen den Transport von Lebensmitteln nach Eng¬
land noch weiterhin einschränken könne , obwohl schon der

Krieg in Französisch - Nordafrika zu einer Verschlechterung
der Ernährangsiage in Englanb geführt habe . Einzelheiten
über die neuen Rationskürzungen erwartet man in London
für die nächste Zeit . Dabei ist es für die „ soziale Ein¬
stellung der englischen Regierung typisch , daß man mit einer
Preiserhöhung für Brot rechnet , um io ben Vrot -

verbrauch Herahzusetzen . Lorb Woolton empfiehlt seinen
Lanbsleuten immer rotebet eine Umstellung in ihrer Er¬
nährungsweise . Sie sollen auch zum Frühstück Kartoffeln
statt Brot essen . Die „ Daily Mail " aber stellt verzweifelt
fest , baß die U - Boote bte fürchterlichste Waffe feien , bte Eng¬
land ben Sieg rauben könnten .

Bei der Kriegsmarine , 7 . Jan . ( PK .) Seit Monaten , genau
genommen seit dem Tage , an dem zum ersten Male der Pauken -

schlaa der deutschen Unterseeboote vor den Küsten des amerikani¬

schen Kontinents eine Welt aufhorchen ließ , beschäftigt sich die

Weltöffentlichkeit mit der Frage , wie es den deutschen U -Booten

überhaupt möglich ist , so wett abgesetzt von ihren eigenen Stutz -

punkten den Seekrieg bis in die Gewässer der USA . zu tragen .
Die ergötzlich st en Kombinationen wurden , namentlich
von der britischen Presse , dem erstaunten Leserpublikum vorgesetzt .
Einmal sollten die U -Boote von den Azoren , dann wieder von

Kapverden aus operiert haben , oder ste sollten Stützpunkte m Ni -

rarogua , ein anderes Mal in Columbien und weiß Gott wo über¬
all besitzen . Nur dem wirklichen Sachverhalt , wie er vom Be¬

fehlshaber der U -Boote immer zugegeben und herausgestellt wurde ,
schenkte man keinen Glauben , der Tatsache , daß die ersten vor

Amerika operierenden U -Boote unter Ausnutzung , jeden vorhande¬
nen Raumes , unter Verzicht auf jede Bequemlichkeit fettens der

Männer , aus eigener Kraft die gegebenen Grenzen überschritten
hatten . Im übrigen ist es von vornherein Plan und Ziel der

Führung der deutschen U -Boote gewesen , in ihren Konstruktionen
den denkbar größten Aktionsbereich zu gewährleisten .

In gleichem Maße aber , -wie sich die Weltöffentlichkeit mit

dem angeblichen Geheimnis der deutschen U -Boote beschäftigte ,
arbeiteten die verantwortlichen Männer im Stabe des Befehls¬

habers der U -Boote unentwegt an der Lösung eines Problems , das

die ll -Boote in Wahrheit erst reif unb f r e i f u r eine g lob ole

weltweite Seekriegführung machen sollte . Und das

mit Erfolg ! Noch im Laufe des Jahres wurde bereits die britische
und amerikanische Öffentlichkeit durch die Anwesenheit deutscher
U -Boote vor den Küsten Südamerikas und Mittelafrikas über -

rafcht und erschreckt . Als aber eine Sondermeldung von der Tätig -

keit deutscher U -Boote auch im Indischen Ozean berichtete , fegte sie
wie ein Wirbelwind durch die Amtsstuben der britischen Admi¬

ralität . Nun war cs heraus ' Hier unten gab es keine Stutzpunne
für die deutschen U -Boote , und hierhin konnten sie bet aller Be¬

rechnung und aller Zahlenakrobatik , aller Raumausnutzung und

Einschränkung einfach nicht soviel Treibstoff mitsührem Diese Tat¬

sache konnte sich die britische Admiralität in ihren fünf Fingern

abzählen , hier mußte etwas Besonders , bisher noch Unbe¬
kanntes wirksam fein . . . . .

Der deutsche U -Boot - Krieg war im Verlauf eines einzigen
Jahres wahrhaft global geworden . Es gab keine (Entfernung , bte

das deutsche U -Boot nicht Überbrückte , keinen _Seeraum , den es

nicht gefährdete , keine Küste , vor der es nicht hätte operieren kön¬

nen ! Die Gefahr der U -Boote ließ sich nicht eindämmen , im Gegen¬
teil ! Immer neue Seerämne wurden durch das deutsche U -Boot et »

schloffen. „ ,
Dann lüftete sich der Schleier etwas , der über dem Geheimnis

bet globalen U -Boot -Kriegführung ruhte . Hier und dott stießen
kluge Militärfchriftsteller in den britischen Zeitungen vor und

machten die Admiralität darauf aufmerksam , daß es sich um
U -Boote handeln könnte , die die Versorgung durchfühtten . Lange
sträubte sich die britische Admiralität , diesen Dingen Glauben zu
schenken , tauchte damit doch zugleich eine für sie neue und von ihr
ebenso wenig wirksam zu bekämpfende Gefahr auf , wie hie ll -Boote
selbst eine darstellten . Heute , nachdem von gegnerischer Seite gegen
diese neue Waffe nichts Grundsätzliches mehr unternommen werben
kann , ist es an der Zett , daß die deutsche Seekriegfühtung ihr Ge¬
heimnis , das nunmehr keines mehr ist , preisgibt und bet Welt¬
öffentlichkeit zur Diskussion stellt :

Das deutsche Tanker -U -Boot ist da !
Keine Macht der Welt kann das Geschaffene wieder ausmerzen .

Revolutionär , d . h . großzügig und beweglich wie die beimche
U -Boot -Kriegsührung nun einmal in diesem Kriege ist , Handhabt
sie auch diese Waffe . Im unermüdlichen Tag - und Nachtschaffen
haben deutsche Werften geradezu miteinander gewetteifert , um den

siegreich kämpfenden U -Booten mehr Möglichkeiten als bisher zu
erschließen . In immer steigender Zahl finb in biefem Jahr die

unförmigen , dickbauchigen und großen Leiber
der Tankerboote überall auf dem deutschen Atlantik erschie¬
nen So ist das Stützpunktsystem , das den deutschen U -Booten in
den Atlantikhäfen geschaffen wurde , ausgeweitet in bte neuen
Dimensionen der Weite und liefe bet See Die deutsche Kriegs¬
marine hat sich in ihren Tankerbooten schwimmende Stutzpunkte
in einer Zahl geschaffen wie sie als Landstützpunkte sich keine See¬

macht bet Welt je aufbauen kann . Dabei erfüllen bte Ionier «

U -Boote bie wichtigsten Aufgaben eines {eben Stützpunktes , näm¬

lich Nachfchubbasis zu jein , im vollsten Umfange . Hier wird
ein Kampfboot , das sich an einem Eeleitzug leergejagt hat , wieder

aufgefüllt dott wird ein anderes aufgesucht und ihm neuer Pro¬
viant zugeführt , da wird ein drittes abgefangen , das aus den

Weiten der Weltmeere zurückkommt und dem bis zur Heimat etliche
Tonnen Sprit fehlen So fähtt das Tankerboot von Kampfboot zu
Kampfboot , von Quadrat zu Quadrat und sucht als „ fliegendes
Gasthaus " seine „ Kunden " auf . . .

Sinnreich ausgedachte Konstruktionen ermöglichen jclbft bet
schwerer See eine schnelle Verbindung zwischen Tankerboot und
Frontboot . Stundenlang läuft dann das kostbare Naß über

Schläuche in bas Kampfboot ein . Taucht aber einmal an der
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Erfolgreiche Abwehrkämpfe im O teil
Sowjets im Gegenangriff an verschiedenen Stellen zurückgeworfen — 47 Panzer vernichtet — 32 sowjetische Flugzeuge ohne eigene
Berlufte abgeschossen — Kampfflieger versenkten vor Bougie zwei Schiffe mit 16 000 BRT . — Fünf Handelsschiffe beschädigt —

U -Boot versenkte feindlichen Unterjeebootjiiger

legt ist und jetzt durch em neues Dokument . das hiermit
veröffentlich ' wird , bewiesen wird .

Der französische Geschäftsträger in Washington berichtete mit

Geheim - Telegramm Nr . 1137 43 vom 7. November
1937 an die französische Regierung über seine Unterredung mit

Roosevelt u . a . wörtlich folgendes : „ Ser Präsident kam dann auf
die internationale Lage überhauvt und auf die Gefahr zu spre¬
chen , die sie berge und fuhr fort : „ 3m 3ahre 1920 haben die
Bereinigten Staaten ee abgelehnt , dem Völkerbund beizutreten ,
weil sie überzeugt waren , daß sie Gefahr liefen , infolge von Be -

schlüsien die in Genf und nicht in Washington gesoßt würden ,
in einen Krieg verwickelt zu werden . Die Folge war , dab die

öffentliche Meinung in Amerika siebzehn Fahre lang mit aller

Entschiedenheit die Isolierung gefordert hat . Diese Einstellung
ist dann auch darin zum Ausdruck gekommen , dab der Sengreh die

Ihnen bekannten Maßnahmen beschlosien hat . Aber ist es denn

sicher , dab eine Politik der Neutralität nm jeden Preis dem

amerikanischen Volke die Sicherheit geben kann , die es verlangt ?

Keineswegs , denn sie bringt Gefahr mit sich und kann zu
gefährlichen Situationen , ja sogar zum Kriege führen . Bor einem
Monat ist noch etwas Neues hinzugekommen , nämlich meine Rede
in Ehikago . 3 <6 hielt es , für notwendig , einen Appell an mein
Land zu richten und die öffentliche Meinung aufzu -
Hären . Das ist der Zweck meiner Ausführungen . "

Der Bericht des französischen Geschäftsträgers fährt dann
fort : „ Die Ereignisie dieser letzten Monate haben übrigens feinen
Widerwillen gegen d i e Diktaturen noch verstärkt .
Zweifellos teilt die Mehrheit des Landes nicht feine verfönlichen
Ansichten über die Außenpolitik , wie aus der Breffe . aus Kund¬
gebungen verschiedener Art und der Stimmung des Kongresses

Der Lügner wieder einmal fettgenagelt
Ein bisher unbekanntes Geheimdokument beweist die schamlose Kriegstreiberei Roosevelts

zwölf Monate den llrteilsjpruch der Geschichte , oder zum
wenigsten den Beginn dieses Urteilsfvruches . Es ist unfer
paradoxes Geschick , bah wir auch für unsere Feinde , die wir
bassen , siegen muffen . Dies ist immer so . wenn man am
Vorabend einer geschichtlichen Epoche steht und der Vor¬
kämpfer dieses Überganges ist . Moskau würde das ge¬
schichtliche Grab der Rassen fein . Als die Schöpfer der
Begegnung von München haben wir keine Gewissensbisse ,
denn wir taten alles , um der Menschheit die Augen zu
onnen : aber die anglo - amerikanische Arroganz machte die
maßgebende britische Klasse blind . Nunmehr ist die Tragödie
in vollem Gange . Die Möchte des Dreiervaktes haben , io
schließt Appelius . die Mission übernommen , ihrer Herr zu
werden . Von unserer Fähigkeit oder Unfähigkeit zu siegen ,
hangen die Geschicke Italiens , Europas und der ganzen
zivilisierten Welt ab .

i .......

Abessinier widersetzen sich der Einziehung
Istanbul . 7 . Jan . Im Gebiet von Harr ar ( Äthiopien »

haben sich nach Meldungen aus Kairo zahlreiche Abessinier
gewergert , den Gestellungsbefehlen der britischen Militär¬
behörden Folge zu leisten . Führende Abessinier
in diesem Gebiet seien wegen Sabotage der Mobilmachungs¬
befehle verhaftet und gehenkt worden .

Die von Haile Selassie den Engländern ver -
ivrochenx abePnische Division soll nach weiteren Meldungen
aus Kairo erst in etwa drei Monaten einsatzbereit sein .

Berlin , 7. San . Die internationale Diskussion über bas so¬
genannte Weißbuch mit dem Namen „ Krieg und Frieden " hat
erneut bestätigt , daß nicht nur deutscherseits der USA .-Präsident
Franklin Roosevelt und sein Außenminister H n l l . sowohl
als die Urheber , sondern auch als die tatsächlich Schul¬
digen an diesem großen Krieg angesehen werden . Das Weiß¬
buch selber sagt in seiner von Hüll verfaßten Einleitung , daß die
Politik der Regierung der USA das Ziel hatte , allmählich die
amerikanische öffentliche Meinung dahin umzubilden , die Jso -
lationsDolitit aufzugeben , wie sie in den amerikanischen Neutrali¬
tätsgesetzen zum Ausdruck kam Diese Interventionistische und
kriegstreiberische Politik Roosevelts ist außerdem auch klar von
unseren Gegnern erkannt und in ihrer Politik gegenüber Deutsch¬
land eingesetzt worden . Als Stichtag hierfür wird die Geschichts¬
schreibung allgemein die berüchtigte Chikagoer .
Quarantäne - Rede gegen die sogenannten Angieiferstaaten
von Präsident Roosevelt aus dem Jahre 1937 feststellen . Beispiels¬
weise wurde die jranzöstsche Regierung von ihrer Botschaft von
dieser Propaganda Roosevelts , das amerikanische Volk zum Kriegs¬
eintritt reif zu machen entsprechend unterrichtet .

Dies ist nicht lediglich eine Vermutung , sondern eine fest¬
stehende Tatsache , die durch bereits veröffentlichte Dokumente be -

Aus dem Führerhauvtouartier , 8 . "San . ( Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Raum des mittleren Kaukasus , des Don und
nordwestlich Stalingrad standen die deutschen Truppen auch
gestern im schweren aber erfolgreichen Rbwehrkarnps mit starken
3nfantcrie = und Panzerkräften der Sowjets . 3m Gegenan¬
griff wurde der Feind an verschiedenen Stellen zurückgeworfen
und erlitt hohe Verluste . 32 Panzer wurden vernichtet .

Südöstlich des 3 l m e n f e e s griff der Feind wieder vergeb¬
lich mit Unterstützung zahlreicher Panier an und verlor dabei
15 Panzerkamvfwagen .

3agbflieger schossen in heftigen Luftkämpfen über der
Mittet - und Nordfront ohne eigene Verluste 3 2 Sowjet -
flugieuge ab . Die Bekämpfung des Nachschubvcrkehrs auf dem
Ladogasee wurde fortgesetzt , bei Nacht das Stadt - und Hafen¬
gebiet von Murmansk angegriffen .

3n Nordafrika örtliche « amuftätigteit » er Feind et .
litt bei überraschenden Angriffen schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge in Libyen empfindliche Verluste an Kraftfahrzeugen und
Gerät und verlor drei Flugzeuge im Lusikamvf .

3m Hafen von Bone wurden zwei feindliche Bewacher
beschädigt . Bombentreffer richteten auf einem feindlichen Flug¬
stützpunkt in Süd -Tunesien umfangreiche Zerstörungen an . 3n der
Nacht versenkten deutsche Kampfflieger vor Bougie aus einem
Geleit zwei Handelsschiffe mit zusammen 16 000 BRT . Fünf
Handelsschiffe wurden schwer beschädigt . Außerdem versenkte ein
deutsches Unterseeboot östlich Algier einen feindlichen Unterseeboot¬
jäger . Dasselbe Boot torpedierte später ein großes Frachtschiff .

3n den frühen Morgenstunden des heutigen Tages unter¬
nahmen britische Flugzeuge Störangriffe auf weftdeut -
sches Gebiet . Die Bevölkerung hatte Verluste . Es entstand
geringer Gebüudeschaden .

Göring beglückwünscht Oberst Stahel

Berlin , 7 . San . Reichsmarschall Göring sandte anläßlich
der Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des

Eiserncst Kreitzes an Oberst S t a h e l , Kommandeur einer im

Osten eingesetzten Kampfgruppe der Luftwaffe . ' folgendes Glück¬

wunschschreiben :

„ Lieber Stahel ! Mit stolzer Freude habe ich die Meldung

An 50 verschiedenen Stellen wurden Militäranlagen des
Gegners zerstört und eingeäschert , während 26 feindlich « Schisse ,
darunter drei von 3000 BRT vor Chittagong versenkt wur¬
den , ohne die an anderen Schiffen angerichteten Schäden
zu zählen .

Die javanischen Verluste belaufen sich auf zwei Flugzeuge ,
die sich freiwillig auf Anlagen des Gegners stürzten und dabei

zerschellten , und außerdem werden noch sieben weitere Flug¬
zeuge vermißt .

hervorgeht .
Das find Tatsachen , die man nicht aus den Augen verlieren

darf . Aber der Präsident genießt immer noch ein beträchtliches
Ansehen , wie seine kürzlich nach dem Westen unternommene Reise
beweist .

Er scheint entschlossen zu sein , seine Politik internationaler
Zusammenarbeit soweit wie möglich auszuüben und die öffentliche
Meinung wachzuhalten . Für uns kann die moralische
Unterstützung , die Roosevelt für uns darstellt , nur eine
Ermutigung bedeuten zu einer Zeit , da sein Land uns so viel
Sntercfie und Freundschaft bekundet , wie wir dies seit 1919 nicht
mehr erlebt haben und wo es mit Rücksicht auf die internationale
Lage wünschenswert erscheint , daß diese Einstellung erhalten bleibt
und weiter verstärkt wird . "

Wer diplomatische Dokumente zu lesen versteht , weiß , daß diese
politische Unterredung zwischen Roosevelt und dem französischen
Missionschef nichts anderes bedeutet , als den Widerstands¬
willen der französischen Regierung gegen die
Revision des Versailler Vertrages zu verstärken und die
wiederholten Versuche des Führers , das deutsch -französische Ver¬
hältnis zu entgiften , wie sie auch ihren Niederschlag in dem
decktsch -sranzösischen Abkommen sanden , das Reichsaußenminister
von Ribbentrop am 6 . Dezember 1938 in Paris unterzeich¬
nete . zu sabotieren . Zu dieser Einmischung in Eurova wollte sich
das amerikanische Volk nicht herckeben, und so begann Roosevelt
mit seiner Chikagoer Rede seinen fünfjährigen Provagandafeld -
zug , um das amerikanische Volk für diesen Interventionskrieg auf¬
zuhetzen und reif zu machen . .

über die Ihnen verliehene hohe Tapferkeitsauszeichnung entgegen¬

genommen Der Führer würdigte damit Ihren heldenhaf¬
ten persönlichen Einsatz , der Sie an der Svitze Ihrer be¬

währten und tapferen Einheit zu großen und entscheidenden

Kampferfolgen führte . Ich beglückwünsche Sie zu der Verleihung
des Eichenlaubs »um Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Möge

Ihnen das Soldatenglück stets treu bleiben .
gez . Göring ,

Reichsmarschall und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
"

Japaner vernichteten 130 Feindflugzeuge
26 feindliche Schiffe vor Chittagong versenkt

Tokio , 7 . San Die javanischen Streitkräfte vereitelten voll¬

ständig die Versuche eines Gegenangriffes von feiten des Gegners
und erledigten bet Lustkämvfen , vernichteten durch Flak oder er¬
beuteten 130 feindliche Flugzeuge und brachten gleich¬
zeitig den Luftstützvunkten des Gegners in Ostindien und in der
Provinz Vunnan durch eigene Luftangriffe ernsthafte
Schäden bei .

Die allgemeinen Ergebnisse , die allein im Lause des Dezem¬
ber von den in Burma stationierten javanischen Lusiwafsenver -
bänden erzielt wurden , sind folgende : 38 Flugzeuge des Gegners
abgeschosien . darunter acht nicht bestätigt , und 25 in Ostasten am
Boden zerstört Fünf Flugzeuge , darunter zwei nicht bestätigt ,
find abgeschosien worden , während dreizehn Flugzeuge am Boden
zerstört wurden . Von den Flugzeugen des Gegners , die Burma
angriffen , wurden 20 in Luftkämvfen heruntergeholt , 31 von der
Flak abgeschosien und zwei weitere erbeutet .

Musterbeispiel von Anmaßung . Einbildung und Schwindel
Roosevelts Botschaft jur Eröffnung des 78 . Kongresies

as . Berlin , 8 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Die Botschaft , mit der Roosevelt den 78 . Kon¬

greß eröffnete , übertrifft an V e r l o g e n h e i t . an Phrasenreich -

tum und on Schwindel sämtliche bisherigen Reden und Äuße¬
rungen des amerikanischen ' Präsidenten und das will wirklich
schon etwas besagen . Kein Wort widmete Roosevelt den Sloten ,
des Landes , kein Satz beschäftigte sich mit den vielen Schwierig -

fetten , unter denen das Land dank der Rooseveltschen Krtegs -

volitik zu leiden hat . Er muhte immerhin sugeben , dab im Jahre

1942 nicht alles nach seinem Wunsch gegangen . sei .

verhieß jedoch eine äußerst günstige Entwicklung für das Jahr
1943 . Um das einigermaßen glaubwürdig erscheinen zu lassen ,
arbeitete Roosevelt wieder mit astronomischen Rüstungszahlen ,
Ja . selbst den Tschungking -Chinesen , die sich bitter darüber be¬

klagen . daß die amerikanische Silfe ausbleibt , log Roosevelt vor ,

daß man immer noch ungeheure Mengen an Kriegsmaterial auf

dem Luftwege nach Tschungking bringe . Nicht minder schön macht

sich in dem Augenblick , in dem englische und amerikanische Zei¬
tungen mit Klagen über die Differenzen zwischen ~ onbon

und Washington erfüllt sind , die Versicherung , daß eine volle

Übereinstimmung zwischen Amerika und England , sowie den

anderen Verbündeten bestehe . Bei dieser Verlogenheit kann es

nicht weiter Wunder nehmen , wenn Herr Roosevelt seinen Lands¬
leuten vorschwindelte , daß die Macht der Javaner täglich ab¬

nehme . obwohl ja eben der bisherige amerikanische Botschafter in

Tokio , Erew . in einem Buch feststellte , wie stark die

javanische Position ist und wie sehr man in den USA .
bisher diese Stärke unterschätzt habe . Selbstoerständllch will Herr
Roosevelt auch nach Berlin . Rom und Tokio marschieren und
selbstverständlich versichert er , daß Deutschland , Italien und Japan
entwaffnet werden müssen und entwaffnet bleiben wür¬
den . Wir sind uns über das , was Herr Roosevelt und die
anderen Kriegshetzer im Falle eines anglo - amerikanischen Sieges
tun würden , nie im unklaren gewesen und nehmen auch dieses
neue Vernichtungsvrogramm ohne Staunen zur Kenntnis . Es
braucht auch kaum noch einmal besonders betont zu werden , daß
alle solche Pläne Roosevelts und seiner jüdischen Hintermänner
auf dem Papier stehen bleiben werden . Dafür werden die Mächte
des Dreiervaktes sorgen . Die italienische Presie , die sich bereits
mit der Roosevelt -Rede besaßt , kennzeichnet sie mit Recht als Ge¬
misch von Erötzenwahnsinn und Illusionen und be¬
tont , daß sie gleichzeitig die Kriegsschuld und die imverialistischen
Ziele der USA bestätige . Der „ Mesiaggero " sagt , es sei die bis¬
her „ geräuschvollste aber auch würdeloseste Äußerung " des ameri -
kanischsn Präsidenten , ein Musterbeispiel von Anmaßung , Ein¬
bildung und Schwindel .

Italienische Zivilisten ans Äthiopien kehrten heim
Rom . 7 . Jan . 3u Brindisi -trafen die beiden Übersee¬

dampfer . ,V u l c a n i a “ und . .Saturnia " mit aus
Äthiopien nach der Heimat zurückkehrenden italienischen
Zivilpersonen an Bord ein .

Do lag öio Gralsburg ?

IOI

Theodor Seinermann bat in einer im Manuskript vollen -
oeten Stubte ..Das Geheimnis der Gralsburg " alle seitherigen
Lokalifierungsversuche des Montialvallch behandelt . Da die beab -
umtigte Drucklegung zur Zeit nicht möglich ist . so teilt er in der- ritt . .Die Welt als Geschickt e" .

. - . ohlbammer -Derlag . Stuttgart ) , die Resultate
•einer Untersuchung mit . Die Gralsburg mit Montserrat . San
Juan de la xfefla . Monifegur Mont St . Michel , Wildenberg oder
Trifels Mi identifizieren , geht nickt an Was insbesondere Wilden¬
berg . . .Die Gralsburg im Odenwald . wie man ne nennt , betrifft ,
io urteilt Seinermann überzeugend : . .An die ursprüngliche Grals -
burg Chrestiens kann natürlich bei Wildenberg überbauet nickt
gebaut werden . Und daß Wolframs Namengebung ( er ift der
erste gewesen , der die Gralsburg Munlalvaelcke genannt bat )
mehr ist als eine keinem Serin und Burgbesitzer huldigende An¬
spielung , daß gaj der Dickster seine Vorstellung ooq der über alles
erhobenen heiligen Burg wirklich in seinem eigenen Wohnsitz
Wildenberg verkörpert iah . ist undenkbar . Parzival 230 . 13 . wo
es Heißt , so große , teuer wie auf der Gralsburg habe man auf
Wildenberg noch nie gesehen , bestätigt bas eindeutig, "

Abschließend faßt der Verfaster feinen Standpunkt in den
Worten zusammen : .. Gralsburg und Gral sind Gebeimnisie , sind
Dichtung , aber nickt greifbare Wirklichkeit So sind sie vom
$ i$6ter um des Reizes des Geheimnisvollen . Unnahbaren . Rätsel¬
haften willen komriviert und dargeftellt worden . Es ist ihr Weken .
Geheimnis zu fein . Eine Lösung des Geheimnisies wurde zugleich
die Auflösung des Grals und feiner Burg bedeuten Darum muß
feder Versuch , die Gralsburg zu konkretisieren und zu lokalisieren ,
iijm Scheitern , verurteilt fein . Eine leibhaftige Gralsburg , einen
leibhaftigen Gral in dem Sinne , wie die Dichter sie uns vor -
tühren . hat es in der Wirklichkeit nicht gegeben Daß aber der
Gral froohingenen nicht die erst sekundäre Gralsburg ) an rine
' onfrete Tradition anknüvit . kann n ' ckt geleugnet werden die
Abendmahlsfcküsiel steht dabei im Vordergrund , während bet
Stein bei Wolfram wohl kaum als etwas anderes denn als eines
der vielen Mißverständnisse des Dichters gegenüber feiner Oi >" lle
anzufeben ist Es ist auch nick ' s dagegen eimuroenben . haft f - manb
stch der Verstellung hinaiht . diese aber lene eindriicksnrile Ori -
lickkeit habe das V - '-Hllb fflr die Darstellung der Gralsburg bei
Chrestien ober bei Wolfram " her bei Richard Wann et fein können .
Unhaltbar aber ist ieglicke Behauptung diele ober jene wirklich
bestehende Örtlichkeit fei die Gralsburg gewesen

Di . Seinrick Reichert

* Riesenkino für Finnland Nack einem Berickt bet finnischen
lertung . .Sufrudstadshladet " bat die Stadtverwaltung von
■elfinfi beufi !oiien , 1943 in der Mxsiehalle bet Stadt das gtoste
!ino des Nordens mit 3 5 0 0 Platzen enuurnbten .

im Kurhaus
Anläßlich des 70i übrigen Seftehens bes Sinfonie -

und Kurorcke stets bj t 6 t a b t W i es b ab e n fanb ani
gestrigen Donnerstag ein Festkonzert statt Für das Programm
hatte man aus dem reichen Repertoire des Orchesters eine Reihe
Stücke gewählt , die dem Charakter des Tages , in besonderer Welle
N chnung trugen . Als umfangreichstes Werk stand zu Beginn des

fbenbs
die Sinfonie Nt . 1 ( in o- moll ) von Brahms zur Diskussion

v ort man sie auch hört , immer von neuem wird man von der
riehfraft der Motive und ihrer kunstvollen Einkleidung und

-

8

3er Kultur - und Kurdezernent der Stadtverwaltung . Ber -

waliungsrat Reeg , überreichte , worüber das „W . T . " be¬
reits gestern berichtete , Senetalmufikditektor Earl Schnr , cht .

den EHrenteller der Stabt Wiesbaden .
(Photo : „Tagblatt " )

Steigerung gesackt . In wahrhaft gigantischer Größe steht der erste
Satz vor unseren Obren : echtes Pathos untz gewaltige Leiden¬
schaft eriüllen ihn . In bett beiden Mittritatzen scheint fick der
Sturm zu legen , um fick in der dem Finale vorangehenden
Introduktion neuerlich »u erheben Sckon droben Mange von Ver¬
nichtung und Verzweiflung , da dringt em Lichtstrahl der Ver -
iöhnunfl durch das finitere Gewo 1r. Troftre ich nimmt das vorn
eine chorafartiae Weife an . die Flöte nimmt
stürzen fick die vereinigten Geigen .begeistert auf bas Monv des

lit dem
tng
!eck

von Beethoven , bas Siegfried -Jdnll und die Rienzi -Ouverture
von Richard Wagner zum wirkungsvollen Klingen . allo drei
Stücke , die feit langem in Her künstlerischen ® ereitidiart des
Orchesters gegenwärtig . find Wohl feiten hat das Ä ' esbadener
Sinfonie - und Kurorckester mit iolther Älangrreubtafeit unj » Ton -
uhönheit . mit solchem fortreißenden Temperament und innerer
Wärme musiziert rote an feinem ,3ubilaumstgge . Generalmuftb
bireftor S tb u r i th t stand als feinnergiaer . impulsiver . Dirigent
an der Svitze des Orchesters Seine fümtlerndie Persönlichkeit hoi
Gewähr dafür , daß nut Söhenletttunacn von seltenem Au - maß
zustande tarnen . Die . zahlreichen Zuhörer , waren von den Dar¬
bietungen enthuRasmtert . und des begeisterten Beifalls wollte
besonders am Schluß , fein Ende nehmen h - m - ft’-" *-
die engere innere Verbundenheit des Publikums mit » e
Orchester und feinem Dirigenten , in deren Sande die Wastru
der musikalischen Jnteresien tm Kurhaus gelegt nnd . Fritz Zi

• Serenabcnabenb im Kurhaus . Sas nehente Konzert tm
Kurhaus für die NS -Gemelnschait . .Kraft durck Freude am
12 . Januar bringt unter August V o g t , Leitung einen SerenaHeg -
abenb . Solistin ist die tugenblt4e et n b « t mH db « ^ mmfttn
Irmgard K u t k ck. die Mozarts v -dur -Konzert zum Vortrag
bringen wird . E .iygeleitet wird das Konzert durch etn Diver¬
timento bes bieitaen tungen Komponisten Wolmana Rubolf ,
bas zum ersten Male hier . erklingt . Von Johannes Brahms
spielt bas Orchester weiterhin die wundervolle Sercnabe op . 16 tn
Ä =but , die lange nickt gehört , wurde und als Besonderheit IN der
Orckesterbeietzung den Verzicht auf die Violinen ,aufweist .
Rezniceko schwungvolle Donna -Diana " -Ouvertüre beschließt den
Abend .

* Einführung Elmendorffs als Dresdner Operndirektor Als
Nachfolger des nach Wien gegangenen Professor Dr Karl Bohm
wurde der bisherige Mannheimer Generalmillikbirektor Karl
Elmendorff in fein Amt als Dirritor der Sackisilcken S ' aats -
ooer von Gauleiter Reichsstatthalter Mutsckmann auf bet . Buhne
des Dresdener Opernhauses vor bet Gefolgschaft in feierlicher
Form eingcroiefen .

* Ein Divertimento von Richard Strauß . Die dritte bet drei
Philharmonischen Akademien in Wien die unter der Leitung von
Clemens Krauß stehen , bringt eine Neuste t von Richard 6 *- our
erstmalig im Konzertiaal . Der , Melltet -hatte , feinet 3eit auf An¬
regung . von Clemens Krauß leine .Eouverm -Sulte für bas in
ber Münckener Sigatsovet Mir Uraurfuhr .ing gebrachte Ballett
..BcrHungcnc jrejte “ um mehrere Satze erroettert . L '.« " um von
den Wiener Philharmonikern gelvielt , unter dem Titel ..Diver¬
timento " zum ersten Male am 31 . Januar im Konzertsaal
erklingen sollen

• Blumen nnr Mozarts Grad . Die Stadt W i e n bti be¬
schlossen . den Friedhof St . Marr mit dem unbekannten Grabe
Mozarts zum Naturschutzpark zu erklär « ! und in einen Blumen¬
hain umzuwandeln . /

* Der schwerste Stoff der » eit . Der schwerste Stoff unterer
Erde ist Osmium , bas etwas mehr als AroeiunbMoansigmal io
schwer ist wie Wafier . Dem gegenüber haben die Astronomen fest -
gestellt . daß einige der weißleucktenben Sterne aus einemunbe .
kannten Stoff bestehen betten Gewickt man auf das 50 OOvfacke
des Wasiers schätzt

Druckuni >Perlag I L Schellenberg 'ich« Buchdruckerri WteÄmdener Tagblatt,SHatabes
Seiamtieituna : Dr . pHil- Habfl. Gustav Schrlfenberg und Otto Kaiser . Haupt -
ld)rifti «ltei : Fritz « Lnther,iimii . inWfesdiwen . ZnrZetz iftPrei - IP,Ä . 10gÄ ,
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Sonnenschein um Christi
26 . FortsetzungRoman von Mara Mägande ,

zedämmte Herzeleid "

ict6 net wolln . Aber

Wieder

in ein Liebesverhält -
leftern diese Ber -

„ Freili ! Aber . . ."

„ Ja , was ist denn da für ein Aber ? Mag er di net ? "

„ Freili ! Aber . .
Und wieder das haltlose Schluchzen .
„ Schau , Lisei ! ' s wird schon wieder recht ! A bissl a Falsch¬

heit is immer dabei ."

„D mei , gnädig Frau ! Der Sepp
a braver Bursch Aber i ! I bin

Als Christi bei ihrer Wanderung an das Fenster trat , sah
sie eine Hohe Gestalt über den Hos nach dem Wald zu gehen . Es
war Günther Zdenko schritt nicht so straff und aufrecht . In seiner
Haltung lag immer eine lässige Grazie , so , als verlohne es sich
nicht Bet Mühe , Haltung anzunehmen .

Rasch trat Thristl wieder vom Fenster zuruck . Sre hatte letzt
leine Zeit für andere Dinge und mutzte nur einzig daran denken ,
wieder gesund zu werden

Ob wir heute schon fahren werden , dachte Christi . Ach nein .
Ich glaube , der Amerikanerin gefällt es zu gut in diesem Haus .
Eie patzt oui ' * ' ' *

„Deswegen hast doch net geweint , Lisei ? "

„ Doch ! Deswegen auch . Weil wir uns alle schon so g
'
freut

Ham , datz jetzt die gnädige Frau bei uns bleibt ."

„ Ich mutz jetzt erst wieder heim nach München . Aber ich
komm ' wieder ."

„ Des glaub i net .
"

„2a , warum denn net , Lisei ? Jetzt komm , geh , sei g
'
scheit und

sag
' s warum d ' allweil so viel weinst !"

„Weil — weil . . .“ Aus war es mit Liseis Beherrschung -.
Da hatte Thristl das schluchzende , junge Ding schon zu sich

aus den Diwan gezogen . Sic fühlte , datz sie hier wieder einmal
ein Mensch brauchte . Ein schwerer Kummer bedrängte dieses junge
Herz . Zärtlich strich Thristl dem Mädchen über das Haar .

„ Na , red '
halt , Lisei ! Vielleicht wird ' s dann leichter . Magst

deinen Sepp ? "

Während Zdenko um sie warb , ihr ewige Liebe und Treue
schwor , hatte er sich mit dem Stubenmädchen tr . t :
nis eingelassen Eine tolle Komödie war doch gestern diese
lobungsfeier gewesen ! Ein schlechtes Theaterstück ! Jetzt , wo man
einen Blick hinter die Kulissen getan hatte , ekelte einen das ganze ,
widerliche Spiel an .

Und sie , die ahnungslose Christl , war die lächerliche Haupt¬
figur . Heute betrog sie Zdenko mit der Lisei . Und morgen viel¬
leicht mit Mitz Wellington . Und einem solchen Mann hatte sie
ihr ganzes Leben anvertrauen wollen !

gewußt hab . was i tu .
Christl meinte , sich verhört zu haben .

,Dcr Herr Gras , sagst du ? Wann ist denn das gewesen ? "

„Vor sechs Wochen !"

„Vor sechs Wochen ? "
v

„Ja , und jetzt latzt er mir a ka Ruh . Jetzt , wo doch der Sepp
da is ' Und i doch den Sepp mag , wahr und wahrhafti mag !"

„ So ' Und jetzt latzt dir der Herr Gras auch noch fei Ruh ? "

„Na ! Und wo mi doch der Sepp heiraten macht ! Aber , mei !
Bald er s wützt , wär ' s gar aus mit der Lieb . Anschaun tät er mi
nimmer .“ „

„ Und der Herr Graf latzt dir fei Ruh ? "

„Naa ! Und da hab t gedacht , datz vielleicht bte gna Frau . .
Hier verstummte die Lisei ; denn im Augenblick kam es ihr

zuzn Bewuhtsein , datz sie etwas Ungeheuerliches getan hatte . Diese
Frau war ja die Braut vom Herrn Grafen . Nie und nimmer
tonnte sie der Lisei verzeihen , was geschehen war . Und wenn sie
jetzt hinginge und alles erzählte , dann war es aus mit ihr und
dem Sepp .

Die entsetzten Schreckensaugen des Mädchens rührten , Christl .
Was mochte das junge Ding durchgemacht haben ? Wieviel Leid

"
, p is net falsch . Des is a so

               o schlechts Mensch , a schlechts!"

„ Geh zu , Lisei ! Was hast denn ton ? "

Da sprudelte es heraus , das lang turütfai

„ Mei , gnädige Frau ! Der Herr Graf ! I ha - .. . . - ------ ----
zu trinken hat er mir gehn . An Mordsrausch hab i kriegt . Und

gar nimmer gewußt , was i tu . Da hab i ihn einialasien in mei
Kammer . Weil er so viel bettelt hat . Und weil i halt selber net

Noch jemand war an diesem Morgen nach dem Fest sehr früh
wach . Wenn man genau hinhörte , konnte man ein gleichmäßiges
Stapfen vernehmen , so , als wenn jemand laufen lernen wollte .
Und wenn auch die weichen Teppiche das Geräusch dämpften , so
war es doch da .

Christl wollte wieder nach München . Sie wollte sich über
vieles klar werden , ehe sie ihr Leben wieder endgültig ohne die
grotze Liebe an ein anderes band . Sie war aufgewacht aus der

weichen Traumschwere ihres Wesens und wollte sich nicht mehr
schieben lasten . Das Leben war hart . Gut denn ! Sie wollte um
ihr kleines Plätzchen an der Sonne kämpfen , aber nicht wieder
an einem fremden Feuer frieren .

Darum schritt sie tapfer hin und her . Die Zähne zusammen -

gebisten ! Die paar Schritte bis in das Auto mutzte es gehen !
Die Rosa sollte nicht umsonst auf ihre Herrin warten .

Dieser Bries , den ihr Prellwitz gestern noch gegeben hatte
von der alten Magd , war ein rührender Beweis der Anhänglich¬
keit , war ein so festet Glaube an Christls Rückkehr , datz sie ihn
weder enttäuschen konnte noch wollte .

lag auch über diesem Lebensweg ? Christl schienen die eigenen
Sorgen fast gering . Sie zog das widerstrebende Mädchen fester
an sich.

„ Brauchst kei Angst Ham , Lisei ! Des richt ich scho . Der Herr
Gras wird di schon in Ruh lassen !"

„ Aber sagen dürfen S '
nij !“

„ Nein , sagen tu i nix . Aber du gehst mit mir nach München !
Wenn auch nur für eine kurze Zeit . Find

'
st dann schon wieder

einen Dienst auf dem Lande . Vielleicht könnt ihr auch bald hei¬
raten . Dein Sepp wird dir doch treu bleiben , meinst net ? “

„ Ach . gnädige grau ! Sie san ja gar kein Mensch . Sie san an
Engel !"

„ Ist nicht so weit her mit dem Engel , Lisei ! — Und jetzt
wasch dir ' s Gesicht ! Und meinen tust mit nimmer ! Ich richt
schon alles !“

Und als das Mädchen gegangen tpat , blieb Christl noch lange
auf dem Diwan sitzen , als hätte sie jemand dort feftgenäht . Sie
war gar nicht imstande , sich zu erheben . Die ganze Tragweite dee -
eben Gehörten drückte sie zu Boden .

ich hinein . Viel bester als Ich
 überkam Christi die große Sehnsucht nach München .

Nach ihrem eigenen Heim , nach ihren lieben Tieren . Ste meinte ,
hier in den ieppichüberladenen Räumen ersticken zu muffen .

Plötzlich ertrug Thristl das Alleinsein nicht mehr . Sie drückte

auf den Klingel knöpf . Lisei sollte kommen . Das Gesicht des

Mädchens war das einzige Vertraute hier im Haus .

„ Hat die gnädige grau geläutet ? "
. «, « .«

„Ja Lisei ! Ich möchte mich anziehen . Da sollst du mit helfen !

Dann blickte Christl das Mädchen scharf an .
„Aber was hast denn , Lisei ? schon wieder geweint ? Am

Hellen , lichten Morgen ? Wo die Frühlinkwsonue so schön am

Himmel lacht ? Geh , Dirndl ! Was hast denn ?"

„3jt
’s wahr , daß die gnädige grau wieder nach München

Mußte sie dem Mädchen nicht dankbar sein , datz es durch sein
Geständnis die Schleier zerrissen hatte , die man ihr mit sanften
Händen um die Augen gelegt ? Christl streifte den schweren , kost¬
baren Verlobungsring vom Finget und legte ihn auf den Ti !ch.
Verheißungsvoll glühte der tote Stein . Ob wohl alle Bräute ihn
nut so kurz und widerwillig getragen hatten ? Nein ! . Zdenkos
Mutter war eine glückliche Braut und Frau gewesen . Ach , wenn
solche Verlobungsringe erzählen könnten ! Da kämen wohl mancher¬
lei Geschichten zutage und sicher nicht immer nut glückliche und
heitere .

Thristl mar , als lös « sich eine Rette . Ein langer , tiefet , be¬
freiender Atemzug hob ihre Brust . Sie wat wieder frei . Auch
innerlich vollkommen frei

Auch um der liebsten und besten Mutter willen konnte man
das Joch eines elenden Lebens und einer verpfuschten Ehe nicht
auf sich nehmen . Das konnte man von niemand verlangen , au »
nicht von ihr .

Mühsam begann sie , ihre Sachen einzupacken . Sie wollte iu
diesem Hause kein Gastrecht mehr genießen .

( Fortsetnmo Toietj i

Der Kampf um den Stützpunkt Welikije Luki
Ein Heldenepos der Winterschlacht im Raum um Toropez

es als ihre vornehmste Pflicht angesehen , ihren Toten eine wür¬
dige Ruhestätte zu bereiten . „

Aber auch dem Feind , der als ehrlicher Soldat gefallen ist .
wird eine würdige Grabstätte zuteil . Auch er wird eingesargi
und der Sarg mit der Kriegsfahne seines Landes bedeckt . Er
wird von Angehörigen der deutschen Wehrmacht und unter Um¬
ständen von kriegsgefangenen Kameraden zu Grabe getragen Ein
Geistlicher spricht an der offenen Ernst , Salven dröhnen darüber

hin . Das Grad wird mit Blumen geschmückt und mit einem
Kreuz , einem Stein oder einer Tafel mit den Symbolen seines
Staates oder Ritus gekennzeichnet und in Listen sorgfältig ver¬
merkt . Schwierigkeiten für die Feindbestattung entstehen häufig

dadurch , datz die Zivilbevölkerung der Bestattung votgretft und

auch die Identität des gefallenen Gegners nicht immer festzustellen
ist , weil zahlreiche Gefallene keine Erkennungsmarken oder
Papiere bei sich führen . Die Feindgräber werden ebenso wie die
Gräber der eigenen Gefallenen an die Auskunftsstelle für Wehr¬
machtverluste in Berlin gemeldet , die diese Meldungen dem Deut¬

schen Roten Kreu , oder der betreffenden Schutzmacht zwecks Weiter¬
gabe an die Angehörigen zuleitet .

Auf Anordnung des Führers ist ein Eeneralbaurai €ur
die künstlerische Anlage der Seldenfriedhöse eingesetzt worden . Er
wird daraus hinwirken , datz ste in kommender Friedenszeit »u
Wallfahrtsorten des gesamten Volkes werden .

zu Beginn der Offensive schätzungsweise zur Verfügung standen ,
liegen 300 vernichtet auf dem Schlachtfeld .

Angesichts dieser militärischen Mißerfolge hat sich nun die bol¬
schewistische Agitation fast ausschließlich auf den vorgeschobenen
deutschen Stützpunkt Wilikije Luki konzentriert in der Hoffnung ,
dadurch die Welt vom Scheitern der Winteroffensive abzulenken
Aber auch Welikije Luki wurde nicht einmal ein Prestige -Erfolg
für sie . Nach wie vor kämpft die verhältnismätzig kleine deutsche
Kampfgruppe und verteidigt ihre Stellungen gegen den Feind .
Munition , Verpflegung , Geschütze , Pionierstoßtruops und Ärzte
werden aus dem Lüftwege dem vorgeschobenen Stützpunkt zuge -
sührt .

Seit dem 4 . Januar läuft der deutsche Gegenstoß . Wieder ist
es der deutsche Grenadier , der aus einer Abmehrfront zum Angriff
übergeht . Die Luftwaffe unterstützt bei teilweise klarem Winter¬
wetter die Operationen auf der Erde , Artillerieflieger lenken das
Feuer unjeret Batterien , Säget sichern den Luftraum und schossen
zusammen mit bet Flak allein am 6 . Januar 44 bolschewistische
Flugzeuge ab . Transport - und Kampfflugzeuge sichern die Ver¬
sorgung des am weitesten vorgeschobenen deutschen Stützpunktes ,
und in ihm kämpft seit Wochen schon Tag und Nacht die helden¬
hafte Schar deutscher Grenadiere . Aber nicht Welikise Luki — ein
Feld von Trümmern , nicht ein Geländestreifen ist das Ziel der
deutschen Divisionen , es heißt hier wie überall : Vern ich tung
des Gegners ! Siegreicher Angriff nach siegreicher Abwehr¬
schlacht ! Kriegsberichter Günther W . eder .

Brasilien verlor bereits 25 Handelsschiffe
Rom , 7 San . Wie „Eiornale d ' Italia " aus Buenos Aires

erfährt . versenkten Achsen -U -Boote bisher 25 Schiffe der
brasilianischen Handelsmarine mit rund 110 000 SSI .

An der Spitze der brasilianischen Flotte steht der USA . -
Admiral I n ß t a m . bei der brasilianischen Luftwaffe der USA .-
Senetal Walch . Vorsitzender des gemischten brasilianifch -nord -
amerikanifchen Verteidigungsausschuffes ist der USA .-General
Ard , Generalsekretär des Ausschusses der USA .-Eenetal
Hertford .

DNB . . . . . 7 . Jan . ( PK .) Vor sechs Wochen traten die Bol¬
schewisten westlich und südostwärts von Toropez , sowie aus der

Richtung von Kalinin zu der erwarteten Winteroffensive an . Sie
hat dem Feind bisher nut Mißerfolge gebracht . Neun sowjetische
Stoßbrigaden wurden südostwärts von Toropez - eingeschlossen und

vernichtet . Das , was der Feind an der Front vor Kalinin verlor ,
übersteigt jene Verluste noch um ein Bedeutendes .

Nun hat sich der Brennpunkt der gewaltigen Schlacht in den
Raum um Welikije Luki verlagert , aber auch dort sind alle

weitgesteckten Pläne und Ziele der Bolschewisten bisher im Blute
ihrer zerschlagenen Verbände erstickt . Die Schlacht ist noch nicht
beendet . Die deutschen Divisionen , die den ersten Ansturm des
Feindes auffingen , stnd zum Gegenstoß angetreten , und Tag für
Tag spricht der Bericht des OKW . von dem heldenhaften Wider¬
stand des vorgeschobenen deutschen Stützpunktes in Welikije

'
Luki ,

wo eine vorgeschobene Schar deutscher Etenadiete seit Wochen einer
zehnfachen Übermacht des Feindes todesmutig die Stirn bietet .

Nicht jede Einzelheit dieses heldenmütigen Kampfes kann heute
schon der Heimat gesagt werden . Daß er aber nur wenige eben¬
bürtige Beispiele in der Geschichte des Ostfeldzuges kennt , das ver¬
dient schon jetzt festgehalten zu werden .

Eine itordwestdeutsche Grenadier -Division steht im Brennpunkt
der Kämpfe um den Stützpunkt Wilikije Luki . Nordwestdeutsche und
süddeutsche Grenadiere und Panzergrenadiere sind die Träger der

zur Zeit laufenden deutschen Gegenoperationen .
Mit elf Schützendivisionen , fünf Schützenbrigaden und acht

Panzttbrigaden traten die Bolschewisten im Zuge ihrer weitgesteck¬
ten Winteroffensivpläne hier vor dem Abschnitt eines deutschen
Armeekorps an . Der Eeländegewinn , den diese massierten , von
starken Panzer - und Luststreitkräften unterstützten Verbände er¬
reichten , stand von vornherein in keinem Verhältnis zu den hohen
bolschewistischen Verlusten an Menschen und Material . Die Wucht
der sowjetischen Massenangriffe aber ließ bald an Kraft nach und
zerschellte hier wie an anderen Stellen der Ostfront am unbeug¬
samen Abwehrwillen des deutschen Soldaten . Die blutigen
Verluste des Feindes betragen mehr als 50 v . H . ,
haben sich nach Aussagen von Gefangenen und Überläufern , wie
durch Beutepapiere bestätigt , in einigen Truppenverbänden sogar
6 i s auf 80 o . H . erhöht . Von 400 Panzern , die den Sowjets

Die Graber unserer Helden
Von Oberstleutnant a . D . Benary

Es entspricht dem im Nationalsozialismus wurzelnden Ge¬
danken der Volksgemeinschaft und Kampfkameradschaft , daß die
für Eroßdeutschlands Zukunft Gefallenen miteinander dort ihre
letzte Ruhestätte finden , wo sie bluteten und starben . Es ist
darum die Überführung von Gefallenen in die Heimat nicht su -
gelaffen . Gs erwächst aber darum für die überlebenden Kame¬
raden , der Wehrmacht , dem Staate in feiner Gesamtheit , die Ver¬
pflichtung . ihre Gräber so auszugestalten und in so sichere Hut zu
nehmen daß die Angehörigen sich beruhigt und getrost mit dem
Gedanken abfinden , ihre Toten fern ihrer Herzen zu wissen .

Um dieser Pflicht zu genügen , hat die Wehrmacht allen
selbständigen Einheiten Gräberoffiziere zugeteilt , denen
die erste Betreuung der Ruhestätte zufällt . Sie belehren die
Truppen über alle Phasen der Bestattung , über Feststellung der
Persönlichkeit der Gefallenen mit Hilfe der Erkennungsmarken
oder etwa mitgeführter Papiere , über Sicherstellung des Nach¬
lasses . Form der Beisetzung , Anlage und Kennzeichnung des
Grabes . Niederschrift der Verlustmeldung usw . Die Eräberoffi -
ziere wohnen , wenn angängig , selber den Bestattungen bei und
suchen sobald wie möglich die übrigen " Gräber des Gefechts¬
abschnittes auf oder stellen mit Unterstützung der militärischen
und zivilen Dienststellen Nachforschungen nach ihnen an . Sie
geben Einzel , und Kameradengräbern eine Nummer , der ste ihre
eigene Nummer Beifügen Bei ungenauen Angaben veranlaßen
sie ein Offnen des Grabes und achten darauf , daß feder Sol¬
dat eingesargt wird . Sie fertigen kartenmäßige Skizzen
und Lichtbilder von der Lage des Grabes an und leiten , wo die
Grabstelle gefährdet sein sollte ( auf Feldern , in der Nähe von
Wasser und Bauplätzen ) die Umbettung ein . Sie sorgen für eine
Umzäunung der Einzel - und Gruppengräber , für schlichte Erab -
zeichen ( Eiserne - Kreuz -Form in Holz ) , die den Zunamen , Vor¬
namen , Truppenteil . Heimatort , Geburtstag und Todestag des
Gefallenen tragen .

Nach Erfüllung ihrer Aufgaben übergeben sie die Grabstätten
und die Grabpflege an die Militär - ( Drtstommanbantur ) oder
Zivilbehörde , die von ihnen genau über ihre Pflichten unter -
richtet und in ihrer Tätigkeit Überwacht werden . Sie weisen
sie auf Umfriedung . Erünbepflanzung und Blumenschmuck hin .

Die Truppe wird ihre Toten mit Vorliebe auf oder in An¬
lehnung an die Friedhöfe der Zivilbevölkerung beigesetzt haben .
Verbandplätze und Lazarette werden auch danach streben . Die
Gräberoffiziere werden Sammelfriedhöfe ebenfalls ihnen
gern anschlieben . nehmen auch des öfteren Gelegenheiten wahr ,
die Toten des gegenwärtigen Krieges auf freien Plätzen der
Weltkriegsfriedhöfe zur Ruhe zu betten , wie ja auch die Betreuung
der Weltkriegsfriedhöfe in den besetzten Gebieten zu ihren Aus -
gaben gehört . Neue Sammelfriedhöfe legen sie in leicht zu¬
gänglichen . landschaftlich schönen Punkien an .

Der Ostfeldzug hat gezeigt , daß dank der Aufklärungstätigkeit
der Gtäberoffiaiere das Verständnis der Truppe für Erabanlagen
und Eräbervflege erfreulich zugenommen hat . Immer und über¬
all hat trotz Mangel an Zeit und trotz Ruhebedürfnis die Truppe
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Links : Gibt es biet Marketenderware ? Oder was haben die frohen Gesichter zu bedeuten ? - Es sind Kameraden , die aus Stilen ber 6auptlarnpflinie aetomm « n 8 « ^. um

im Divisionstbeater ein paar vergnügte Stunden zu verbringen . Soldaten spielen für Soldaten , grobe Erwartung liegt auf ben Gesichtern . BK .- Aufnahme . Kriegsberlchter

Kraayoanger . ( Weltbild ) . — Mitte : Aus einem Marl » durch den Urwald des Kaukasus . Der Nebel hangt oft tagelang zwischen den Bergen und erschwert

im irisch verschneiten Wald . PK .- Aufnabme : Kriegsberichter Schelm . ( Weltbild .) - Rechts : Brunnenbau an der Oitfront . Im Eebwt einer Armee im mittleren Mchnitt

der Ostfront werden Lehrgänge im Brunnenbau durckgefiihrt . um den Einheiten Gelegenheit zu geben , durch Schaffung eigener Brunnen die Versorgung mit nahezu keimfreiem

Wasser stcherzustellen . PK . - Aufnabme : Kriegsberichter Kraayvanger . ( Weltbild .)
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Dom Sinn des Opfers
Zu « erften Opferfountog im neuen Jahr

Ov f er . Mir manchen Satten ein unbeauemes Wort , denn
kein Sinn heißt verzichten . Mag er sich auch im Innern über
Ethik und Aufgabe des Ovfers nicht im klare » sein , so empfindet
er doch dessen Forderung , die seine selbstzufriedene Sattheit be -
drohen könnte . Er gibt also nur und opfert nicht , schon des Wortes
willen , das ihm mißfällt . Wir sollten uns dieses Wort jedoch einmal
genauer ansehen , das Opfer mit dem grauen Mantel Verzicht .
Denn wenn wir es aufzusvüren suchen , im täglichen Leben , wird
es uns überall die Hand reichen . Welches Leben wäre nicht eine
Kette von kleinen und größeren Opfern ? Wer aber nun glaubt ,
dies sei hart gesagt unb '

ohne Freude , der irrt . Gerade an diesen
Opfern , diesen täglichen Verzichten erst , können wir wachsen und
werden . Nicht satt und selbstzufrieden , sondern ausgeschlossen und
den Bindungen des Lebens zugeneist . Es bröckelt etwas ab von
unserem Lebensbau mit diesen Opfer, ?, doch was wir verlieren , es
ist nur Zierrat , überflüsiig oder sogar behindernd . Man sage nicht ,
ein klarer und einfacher Lebensbau sei karg , es liegt gerade tn
dieser verzichtenden Erobflächigkeit eine echte Schönheit .

Um dieses Opfer aber geht es uns hier nicht einmal . Es geht
uns um ein in seiner Auswirkung für den einzelnen weit gering¬
fügigeres . im groben gesehen jedoch viel tieferes und weiter ge¬
spanntes Opfer , um die persönliche Mitarbeit an einem sozialen
Hilfswerk der Gemeinschaft . Ein Volk ist wie ein Wald , ein
lebendiger Zusammenschluß , gespeist aus dem Boden , auf dem es
wächst . Und was wir auch opfern , es geht nie verloren , was wir
entbehren , es kommt dem Boden »u gute und somit letzten Endes
auch wieder uns . Um es auf reale Weise zu sagen , so kann ohne
den Einsatz eines jeden ein Volk nicht leben , nicht arbeiten , sich
nicht Hochrecken und auch nicht fortkommen . Der Ausbau eines
Staates folgt groben Linien , die sich aber bis zum Kleinsten ver¬
ästeln in die Vielfalt des Lebens . Es hängt dies alles verwurzelt
zusammen . Vom Kleinen aus baut sich das Grobe auf . Das Große
ist die schöpferische Tat , geboren aus einem weitsichtigen Geist ,
das Kleine des Groben Unterbau , ohne den auch das Grobe u .cht
bestehen könnte . Ein soziales Fürsorgewerk für das Volk muß aus
dem Volk kommen , ein jeder gebärt ihm an , also auch du . Gewiß ,
du hast dich nie ausgeschlossen , hast immer gegeben , aber hast du
auch gewußt um den Sinn der Gäbe oder des Ovfers und für was
du gibst . Du sollst nicht einfach geben , weil jeder gibt , du sollst
nachdenken und sollst von dir aus auf deine Weise zu begreifen
suchen , welche einmalige Aufgabe hier aus vorbildliche Art gelöst
wird . Und du sollst dieser Ausgabe gerecht werden durch ein be¬
dachtes Opfer . Es bietet der Alltag so mannigfach Möglichkeit
hierzu . Du gehst ein Glas Bier trinken , ohne eigentliche Lust , du
könntest ! ohne dir weh zu tun , es missen . Es wären dies 35 Pfennig ,
die du bei deinem Opfer mehr geben könntest . Für dich eine kleine
Summe , für den Gedanken des Hilfswerkes , dem auch das Wenige
viel ist , ein wichtiger Beitrag . Oder du suchst aus Langeweile ein
Kino auf . du setzt dich , weil du nichts Besseres zu tun weißt , in
ein Eafö , lauter Pfennige gibst du dabei aus , Pfennige , die , wenn
ein jeder bedächte , sie dem Winteihilsswerk zuzuführen , zusammen -

slöben zu einem groben Strom der Mark , der rasch entstünde ,
wenn ein jeder ein klein wenig nachdenken möchte vor dem Geben
und ein klein wenig sein eigenes Ich vergäbe vor dem Wir .

Am kommenden Sonntag ist der erste Opfersonntag des neuen
Jahres 1? !3 . Wir wollen uns vornehmen , uns von jetzt ab anzu¬
gewöhnen , immer ehe wir spenden daran zu denken , warum wir
spenden , damit wir nicht nur geben , sondern opfern . A . Mr .

Etwas zum Nachdenken
Vor einigen Tagen wurde von einem Frontabschnitt gemeldet ,

dab jeder einzelne Soldat einer Kompanie den Sold von zwei
Monaten für das Kriegs -WSW . geopfert hat .

Ergriffen stehen wir vor dem Ovferwillen und der Ovfer -
bereitschaft der kämpfenden Truvve . Neben - den Blutovfern bringt
sie auch das überwältigende finanzielle Ovfer für die Mütter
und Kinder in der Heimat . Viele Vollsgenosien mögen sich fragen ,
was unsere Soldaten zu einem solchen Opfer veranlagt . Ein
Fronturlauber hat den Grund mit folgenden einfachen Worten
genannt : „Wir sehen täglich das Elend der Bevölkerung in So -
wjet -Rubland . Was liegt näher , als dabei an die sozialen Ver -
hältnisie in der Heimat zu denken , an die segensreiche Arbeit der
Hilfsstelle „ Mutter und Kind " , an die Müttererholungsheime , an
die Kinderheime und Kindertagesstätten . Wir erkennen im tiefsten
Herzen , dab wir uns um diese Einrichtungen früher viel zu wenig
gekümmert , viel zu wenig zu ihrer Entstehung und zu ihrer
Erhaltung beigetragen haben . Wir spenden heute einen Teil
unseres Soldes dem Kriegs -WHW .. weil wir in der Arbeit der
NSV . mit die Sicherung des kommenden Wasfensieges sehen ."

Sollten hier nicht alle an diese Worte eines Frontsoldaten
denken , wenn am Ovfers onntag der NSV .-Blockwalter bei
uns vorspricht ?

NataaMi zur erhöhten Pflicht
Aufruf zum 5 , Opfer sonn tag 1943 am 10 . Januar

Volksgenossen und Volksgenossinnen

„ Mit dem ganzen Fanatismus dessen wir fähig
sind führen wir den uns aufgezwuugenen Krieg ,
wir werden diesen siegreich beenden , dank

unserer eigenen Kraft , dem Mut unserer Truppen ,
der Treue und der Arbeit unserer Heimat "

, so

sprach zu uns der Führer in seinem N,e u -

jahrsaufruf .
Durch Kampf , Arbeit und Opfer zum Sieg ! Der

5 . Opfersonntag ist Mahnung zur erhöhten Pflicht .
Unser Spendenbeitrag soll zum Ausdruck bringen ,
daß sich der Führer auf uns verlassen kann .

Wiesbaden , 8 . Januar 1943 .
Der Kreisleiter :
i . V . W a g n e r

im Vorfeld von Lenin

— Der Nundsuuk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr „ Älinsenbes

Märchenbuch
" . 16 Uhr Froher Samstagnachmittag , Uhr Poli -

lische Hürszene von Rudolf Stäche , 18 .30 Uhr Zeiffvregel , 19 .- 0 Uhr
Frontberichte . 19 .45 Uhr Sans Fritsche spricht , 20 .15 Uhr Bunte

Unterhaltung . 21 Uhr „Die luftige Stunde am Wochenende .
2130 Uhr Das deutsche Tanz - und Unterhalrungsorchester . 3m
Deutschlandsender : 17 .10 Uhr Kleine sinfonische Sätze und

Solistenrnustk . 20 .15 Uhr „ Musikalische Drehbühne " : Over . Konzert .

Unterhaltung . m ~ . , „ „ .
— Lor 75 Jahren wurde rin .,W . T .' folgende Polizeiver¬

ordnung veröffentlicht '
„ Zur Erhaltung der Reinlichkeit auf den

öffentlichen Stroben . Wegen und Plätzen finden wir uns veran¬
laßt auf Grund des § 11 der Verordnung über die Polizeiver -

waltung in den neu erworbenen Landestheilen vorn 21 September
d I für den Umfang unseres Verwaltungsbezirks die folgende

Vorschrift su erlösten : § 1. Vom 1. October l . 3 . an ist es ver¬
boten . Mistjauche und andere unreine oder übelriechend Flüssig¬
keiten jeder Art auf öffentliche Straßen . Wege und Plätze fließen

zu lasten oder auszu ' chütten § 2 Übertretungen dieses Verbots
werden nach Maßgabe des § 344 des Strafgesetzbuches geahndet
Wiesbaden , den 8 . Januar 1868 . Königliche Regierung . Abtheilung
des Innern ge ». v . M e u b e l . "

— Went « ehrbezirkseinteilung für Schornsteinfeger . Zur
Steigerung der Feuerficherheit im Regierungsbezirk Wiesbaden
und des sozialen Ausgleichs für die einzelnen tn Betracht kom¬
menden Betrieb « hat der Regierungspräsident für den Stadt¬
kreis Wiesbaden und die Landkreise seines Bezirks nach
Anhörung der Handwerkskammer , des Eesellenwarts der Schorn¬
steinfeger -Innung und des Eaufachschaftswalters der Reichs¬
betriebsgemeinschaft „Sas deutsche Handwerk " eine neue , ab
L Januar 1943 gültige Kehrbezirkseinteilung festgesetzt .

Versorgung
Neben diesen Aufnahmen stehen wieder Bilder von der harten

Abwehrschlacht an der Ostfront . Im Raume von To -

r o p e z schließt sich der um mehrere bolschewistische Divisionen ge¬
zogene Kestel immer enger . Unter Einsatz stärkster Kräfte versuchen
die Bolschewisten durchzubrechen . Im schweren Feuer unserer Waf¬
fen brechen alle diese Versuche zusammen . Die Vernichtung der ein¬

geschlossenen Feindkräfte wird planmäßig fortgesetzt . Mit allen
Mitteln wird der Widerstand gebrochen . Bei grimmiger Kälte muß
der Feind in zähem Kampf niedcrgekungen werden Die Zahl von
4200 Gefangenen gegenüber 1400 gefallenen Bolschewisten beweist
die ungeheuere Härte dieser Kesselschlacht bei Toropez und die

Überlegenheit des deutschen Soldaten und seiner Waffen in diesen
schweren Winterkämpfen .

Im Norden der Ostfront sehen rott die deutschen Stellungen
im Vorfeld von Leningrad . Ständig wird am Aufbau und an
der Instandsetzung der Gräben und Unterstände gearbeitet . Die

Einschließungsfront reicht hier an einigen Stellen bis zu den

Endhaltepunkten der Straßenbahnen heran . Weiter zeigt uns die

neue Deutsche Wochenschau noch Bilder vom islamischen
Opfers eft Id un Adha in Tunis und Aufnahmen aus der

Heimat . IPS .

Kreuzerkrieg im Südatlantik
® ie neue Filmwochenschau

Von einem Heldenlied unserer deutschen Seeleute weiß die
neue Deutsche Wochenschau zu berichten . Der deutsche Hilfskreuzer
„ Atlantis " wurde nach zweijähriger erfolgreicher Kriegsfahrt
im Südatlantik von einem Schweren englische » « teuer gestellt
und nach ungleichem Kamps versenkt . Längere Zeit hat ein grö¬
ßerer Teil der Besatzung in kleinen Kuttern und engen Schlauch¬
booten auf offener See getrieben . Die Bilder zeigen die Über¬
nahme der Besatzung auf deutsche U -Boote . Aus den Gesichtern
der Gereiteten lesen wir noch die Svuren der überstandenen An -
strengungen aber auch die Freude über ihre . Rettung . _ Au ? den

seetüchtigen Booten wird ein Schlevvsug gebildet , aus den ein
Teil der „Atlantis " -Besatzung verteilt wird . Auch italienische
U -Boote find inzwischen herangekommen und haben die übrigen
Besatzungsmitglieder übernommen . Nach wochenlanger Fahrt er¬
reichen die U -Boote mit ihren Schützlingen einen Stützpunkt an
der Atlantikküste . In der Heimat meldet der Kommandant ,
Kapitänleutnant zur See Rogge , dem Großadmiral R a e d e r
die heimgekehrte Besatzung der „ Atlantis " . Sie ist 655 Tage in

! See geblieben ohne einen Hafen anzulaufen und hat damit eine
in der Geschichte der Seefahrt bisher unerreichte Leistung voll¬

bracht . Im Anschluß daran sehen wir Schmalfilmaufnahmen von
der kühnen Kreuzerfahrt der „ Atlantis " . Die Bilder wurden von
der Besatzung selbst mitgebracht und zeigen Höhepunkte dieses
Kampfes gegen die feindliche Versorgungsschiffahrt . Wir erleben
die Vernichtung eines feindlichen Transporters und den Kampf
gegen einen hritischen Tanker . Gewaltig steigt die Stichflamme
des getroffenen vollbeladenen Schiffes empor , dicke schwere Wol¬
ken brennenden Ols wälzen fich weithin über die See . So oacken
unsere Hilfskreuzer , auf fernen Meeren ganz auf sich selbst ge¬
stellt . den Feind und bedrohen ständig die Lebenslinien seiner

Sondermarke zum „ Tag der Briefmarke "

WUMDM

Auch die Deutsche Reichspost gibt , wie bereits gemeldet , in
diesem Jahre wieder eine Sondermarke zum „ Tag der Briefmarke "

heraus , die einen Nennwert von 6 -4- 24 Rpf hat Der Zuschlag
kommt zum größten Teil dem Kulturfond des Führers zugute .
Die ungewöhnlich schöne Marke wird bei allen Sammlern be¬
geisterte Aufnahme finden und eine besondere Zierde ihrer Samm¬
lungen darstellen .

Auch die Postverwaltung des Protektorats Böhmen uns
Mähren würdigt in diesem Jahre zum ersten Male den Tag
der Briefmarke mit einem Sonderwertzeichen . Eine Marke zu
60 Heller zeigt einen alten Postreiter auf einem Schimmel . Die
Die Gemeinschaft Deutscher Sammler wird nach Möglichkeit dafür
sorgen , daß auch diese Marke von den Veranstaltern auf den
Ausstellungen am 40 . Januar 1943 vertrieben wird .

— Das „ SB. T . " gratuliert . Am Samstag wird Frau Karl
Koerner Ww ., Feldstraße 27 . 2 . , 80 Jahre alt . — Die Herren¬
schneiderei Bester . Saalgasie 8 . konnte am 1. Januar auf ihr
50jähriges Bestehen zurückblicken .. Am 1 Januar 1893 wurde die
Schneiderei von dem Schneidermeister Christian B e s i e r ge¬
gründet . Der derzeitige Inhaber ist der Obermeister der Herren¬
schneider -Innung Wiesbaden -Untertaunus . Pg . Paul Friedrich
B e | i e t . Kreishandroerksmeister Stoll überreichte im Auftrage
der Handwerkskammer Ehrenurkunde mit Plakette und über¬
mittelte zugleich die Glückwünsche des gesamten Wiesbadener
Handwerks .

Die Wei » der Frau

Gespräch mit uns selbst
Es sei gepriesen , dab wir Menschen so verschiedenartig find !

Wohl gleich in einer gemeinsamen Gesamtart . im Wesentlichen
und Grundsätzlichen des Menschseins , und doch in allen feinen
Verästelungen und Ausstrahlungen so verschieden und eigenartig
wie kein Sandkorn des Meeres dem anderen gleich ist und kein
Augenvaar dem anderen In der Einmaligkeit liegt Wert und
Verpflichtung , liegt das Persönliche und Entscheidende . Die
W ' rkung kommt hieraus , und diese wiederum ist tausendförmig
und vielgestaltig im Seienden . Die Tat regiert die Stunde , und
vor der Tat steht Gedanke und Entschluß , — aus Worten geboren ,
die kommen und gehen , die laut ober leise find . Das Gespräch mit
dir selbst blüht nun auf . Du weißt nicht , woher es kommt und
wohin es will . Du ertappst dich bei so einer kleinen Predigt , die
du dir selber hälft , und manchmal bist du erschrocken , wie da alles
aus dir herausgärt , zuweilen staunst du . wie kühn und mutig
deine Gedanken fliegen und oftmals weißt du nicht , wie dir ge -
gekchieht in dieser Zwiesprache , so zwingend und gewaltig ist
ihr Rhythmus .

Ost macht ein mühsam getragenes äußeres Alleinlein fich Luft
im leisen Wort in diese scheinbare Leere hinein : oft ist es eine
Angewohnheit , mit der man unliebsamen Ernst abbiegen möchte ,
oder man will eine Brücke finden in das Reich von Wunsch und
Sehnsucht . Wir glauben hier und da . daß es eine gewiße Ge¬
dankenlosigkeit sei . mit der man zu einem unsichtbaren Partner
spricht , eine kleine Betäubung , die Forderungen des Augenblicks
»uzudecken . — aber im Grunde ist es weit mehr als alles dies
und doch auch wieder nicht , denn wir beleuchten ganz einfach
uns selbst , indem wir uns enthüllen . Wir blicken in das
Spiegelbild unseres Wesens ' Wir rufen auf , was in
uns schlummert , und alle kranken Stellen werden dabei ange -
riihri und aUe starken Saiten angeschlagen . Das gibt Widerspruch
und guten Klang , alles zusammen : in jedem Fall aber eine
Blöße , wie wir sie nie sonst zeigen würden . Denn in jedem von

Schule und Kriegseinsatz
3uge :: b mit frischer Kraft an die Arbeit

Am gestrigen Donnerstag sahen wir wieder unsere Jungen
und Mädels mit Ranzen oder Mappen auf dem Weg zur täglichen

Schularbeit . Die Weihnachtsferien haben es in sich : obwohl es

Kriegszeit ist , hat unsere Jugend auch in diesem Jahre auf Spiel¬

zeug nicht zu verzichten brauchen . Es wurde tüchtig gebastelt und

mit all den schönen Dingen eifrig in der Ferienzeit geipielt . Nun

fordert die ernste Arbeit wieder ihr Recht . Man ist wieder mit

Kameraden und Kameradinnen zusammen und es gab daher in

den Pausen des ersten Schultages vielerlei zu erzählen . Wer seine

Schulaufgaben ordentlich macht , hat ja auch „immer noch etwas

Zeit Übrig , um spielen zu können oder ein schönes Buch zu lesen .

Aber erst kommt die Arbeit . Dazu gehören die mancherlei Aus¬

gaben , die der Jugend im Kriegsdienst gestellt find Dre Eltern

werden hierfür Verständnis haben , wisien fie doch , daß der Einsatz
der Jugend auch mit dazu beiträgt , die Aufgaben zu erfüllen , die

der Heimatfront gestellt sind . p -

Aus dem Katalog zur 4 . Reichskleiderkarte
Die Punktpflicht für HJ . -Kleidung — Zufatzkleiderkarten für

werdende Mütter

Die Reichsstelle für Kleidung hat jetzt eine ausführliche An -

orünung über die Verbrauchsregelung für Svinnstoffwaren her¬
ausgegeben , in der die bisherigen Bestimmungen zusammengefaßt
und insbesondere die Einzelheiten für die 4 . Reichskleiderkarte
mitgeteilt werden . Dabei ergeben sich auf verschiedenen Gebieten

noch Neuerungen von allgemeiner Bedeutung . Eine solche Neue¬

rung ist die Zusatzkleiderkarte für werdende
Mütter , die bisher nur Bezugsscheine erhielten . Die neue Zu¬

satzkleiderkarte wird auf Antrag vom sechsten Monat der

Schwangerschaft ab ausgegeben . Sie enthält 50 Bezugsabschnitte
und gilt für ein Jahr . Bei den Regenmänteln tritt bei der
4 . Reichskleiderkarte eine Herabsetzung der Punktzahl em . Sie

kosten statt früher 25 nur noch 20 Punkte . Aus dem Katalog ergibt

sich ferner , daß eine Reihe bisher frei verkäuflicher Artikel in die

Punktvflicht einbezogen worden ist , um eine gerechte Verteilung
dieser SBaren ficherzustellen . So sind beispielsweise jetzt Kopf¬
bedeckungen aller Art vunktpflichtig . auä )_ Hüte und
Mützen , die nicht aus Spinnstoffen hergestellt sind . Ferner sind
Schirme punktvflichtig geworden . Sie kosten sechs Punkte . A n -

nähsohlen und Füßlinge werden mit einem Punkt be -
wertet . Hosenträger kosten zwei Punkte , Sockenhalter
einen Punkt . Damenkragen und D a in e n m a n s ch e t i e n
werden mit einem Punkt berechnet . Punktpflichtig sind auch
Kopfschützer . Brust schütze r . Kniewärmer und
Pulswärmer , ebenso die verschiedensten Spitzen st offe
und T Ü l l . Ferner sind zahlreiche Kurzwaren und Band¬
artikel im Interesse der gerechteren Verteilung in den
Katalog übernommen worden . Die neue Reichskleiderkarte ent¬
hält für solche Einkäufe die halben Punkte . Für einen halben
Punkt gibi es beispielsweise zwei paar Schnürriemen , Gummi¬
litze , Schwe siblatter , verschiedene Vandsorten , Wäscheträger . Auch
Ansteckblumen und Ansteckschleifen kosten einen halben
Punkt . Ferner ist die Punktbewertung von Reparaturen neu
geregelt worden . Schließlich ist von allgemeiner Bedeutung die

Einführung der Punktvflicht für HI . - Kleidung . Sie

kostei etwa nur die Hälfte der für Zivilkleidung vorgesehenen
Punkte . Roch dem Katalog kosten die Winterblusen zehn Punkte ,
die Überfallhose sieben Punkte , das Braunhemd neun Punkte , die
Sommerdiensthose fünf Punkte , für die Mädels die Jacke 17 Punkte ,
die Weste acht Punkte , der Rock sechs Punkte , die Bluse fünf
Punkte . Das Halstuch wird mit einem Punkt , Strümpfe werden
mit vier Punkten , Söckchen mit zwei Punkten berechnet . Sport¬
hose und Sporthemd kosten vier bzw . drei Punkte . Die Einführung
der Punktpflicht für HJ . -Kleidung wird durch Anordnung des

Reichsjugendführers bedeutend erleichtert , wonachk die HJ . -
Kleidung allgemein auch im zivilen Leben getragen werden

darj .

Ahndung von Punkt - und Kartensünden
Das „ abgekürzte Ordnungsstrafverfahren

"

Punkt - und Kariensünder schädigen die Schlagkraft des deut¬

schen Volkes upb sind mehr ober minder große Volksschädlinge .
Neben den Kapitalverbrechern gibt es aber gerade auf dem Ge¬
biete der Verbrauchsregelung auch kleinere Übeltäter und Ge¬

setzesbrecher . Die Strafe bemißt sich nach dem Grade des Ver¬
brechens ober Vergehens . Wie es sich mit bet Ahnbung verhält ,
legt Maoiftratsrat Dr . Brombach in bet Zeitschrift „Deutsche
Justiz " in einem Artikel bat , bem wir folgenbes entnehmen :

Bekanntlich können Verstöße gegen die Verbtauchswirischaft
Nach der Verbrauchstegelungs -Sttafvetfahrensordnung entweder
mit einer gerichtlichen Strafe ( Gefängnisstrafe , Hast , Geldstrafe )
ober einer Drbnungsftrafe gesühnt werden . Das ordentliche Straf¬
verfahren greift nur Platz , soweit ein öffentliches Interesse an
der Strafverfolgung vorliegt , andernfalls wird gegen den Be »

schuldigten eine Ordnungsstrafe von der Verwaltungsbehörde ver¬
hängt ober bei leichten Verstößen eine unanfechtbare , gebühren -

pflichtige Verwarnung ausgesprochen . Gegen ben Strasbescheib ,
der die Ordnungsstrafe ausspricht , steht dem Beschuldigten bas

Recht zu , binnen einer Woche nach Zustellung Antrag auf gericht¬
liche Entscheidung zu stellen . Das Amtsgericht entscheidet end¬

gültig Erst mit der Rechtskraft des Otdnungsstrafbescheides ist
die Vollstreckbarkeit gegeben , eine vorläufige Vollstreckbarkeit ist
bei der Ordnungsstrafe nicht vorgesehen .

In der Praxis wird ein großer Teil aller Verstöße gegen die
Verbrauchswirtschaft im sogenannten Unterwerfungsveriahren er¬
ledigt . „Räumt der Beschuldigte die Zuwiderhandlung ein , so
kann er sich in einer die wesentlichen Tatumstände und verletzten
Vorschriften enthaltenden Niederschrift einer zugleich sestzusetzen -
den Ordnungsstrafe unterwerfen Die Unterwerfung steht der
rechtskräftigen Festsetzung einer Ordnungsstrafe gleich." Das
Unterwerfungsverfahren ist ein abgekürztes Strafverfahren Es

ermöglicht eine einfache , und schnelle, zugleich aber endgültige Er¬

ledigung des Verstoßes . Diese Vorzüge liegen besonders heute im

uns steckt ein Gefühl von seelischer Schamhaftigkeit , das es nur
fetten einmal zuläßt , uns zu zeigen , wie roir _ gewachsen sind .
Überkommene Hemmungen oder erworbene hängen schamhaft
ein Mäntelchen vor unsere Schwächen , und mit tausend Entschul¬
digungen vor uns selbst bedecken wir die Nacktheit , die wir störend
empfinden .

Vielleicht gehst du einmal einen schönen , stillen Waldweg in '

sonniger Morgenfrühe : vielleicht stehst du hilflos und einsam nach
bem Abschieb von einem geliebten Menschen : vielleicht rührte ein
Hauch aus ber Ewigkeit bich an in einem Kunstwerk , bas zu bir
svrach : vielleicht geschah im schlichten Alltag deines Lebens ein
Wunder , das dich in die Knie zwang , — wer weiß ' denn über¬
haupt . was geschieht und warum , wenn die Ergriffenheit uns
anvack « mit glühenden Händen — ? Wir möchten schreien vor
Wonne und Web , doch unser Mund bleibt stumm . In uns ober
regt sich bann ein Flüstern . Seufzen und Reben . Fragen und
Zweifel lauchen auf , Ausrufe bes Entzückens . Worte ber Anklage
und ber Not werben lebendig und wollen Antwort und Zuspruch
erhalten Aus uns felbft durch uns selbst versucht Ringendes und
Gärendes sich »u einer Ruhe zu löten , die helfend und wohl¬
tuend ist :

Mögen wir sagen , daß der Verstand die Vernuntt oder " as
reine Gefühl die richtige Entspannung geben , mögen wir es
den Geist ober bas Ilntaßbare nennen das uns nn ' roortct .- - ' N
diesen Gesprächen mit uns selbst ob sie um kleine oder große Dinge
kreisen , ist der Zwiespalt aller Men ' chlichkeit bloßgelegt wie eine
schwärende Wunde Hell und Dunkel stehen gegeneinander . Gu - es
und Böses . Simmel und Hölle . Es ist to : — wir reden viel Ge¬
danken und viele Warte , die in ein „Warum " aurklingen . und
wenn es aus uns ein „ Deshalb "

spricht , dann müsien wir immer
- noch fragen , zweifeln , drängen , — so sind wir .

Heilsam und fruchtbar sind diese
'

Zwiegespräche , die wir mit
unserem anderen Selbst führen , das uns als Versucher oder
Freund die Abgründe und Schönheiten des Lebens zeigt , um uns
stark und mutig zu machen , froh und demütig . Adele Plüschke

Freitag Verdunkelung von 17 .32 — 8.07 Uhr



DER NS .

Wiesbadener Tagblatt
Freitag . 8 . Januar 1843

Tlus Gau und Provinz

Das Gas wird vertan

oder schlecht genutzt .

WISSEN SIE SCHON

Sport und Spiel

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
KAUFGESUCHE

Reitstiefel ,
42 bis 43 . gesucht .

MainzerKrosch ,

dentod für Führer , Reich

60Kerzingcr , sudit . Angeb .

iber dahin .

starb .
In tiefer Trauer : Erna
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Neick . E '
und fcklu
mit schweren inneren
liefert werden mußte .

Ecke Kaiser -Fricdrich -Riiig und Schiersteiner
ein Fubgänger so unglücklich aus . dab er einen
davontrug . — In einem Hause der Moritzstrage
zu Fall und erlitt einen Armbruch .

Anzog , gut erhalten .
Gr . 44-46. gesudit .
G 111 TV

— Unfälle .
Straße rutschte
Fubknöchelbruch
lam eine Frau

Danksagung . Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer geleb¬
ten Mutter , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , danken
wir herzlichst .

Im Namen der Familie :
Emmy Freisieben , geb . Schauß .

Wiesbaden . Bismarckring 32, 3.

geb. Müller . Wwe . . Artur u . Günter ,
Kaspar Kerzingcr und Frau , Marie
geb . Haut , als Eltern , sowie alle
Angehörigen

W.-Biebrich , den 4 . Januar 1943.
Horst - Wessel -Str . 30. Borkholderstr . 7
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Metzen , Uffz in einer Feldeinheit . Wies¬
baden , Saalgasse 30, z . Z. im Osten ,
Gertrud Metzen , geb . Kattenpohl , Buer
(Westf .) , Ackerstr . 6. Kirchliche Trauung :
Samstag 9. Jan . , Maria -Hilf -Kirche .

Straße 78. — Fern¬
ruf 25214.

Dorothea Tillmanns , geb . Funcke ,
Peter Christian und Hanns Stefan
Tillmanns , Frances Tillmanns geb .
Mdndce auch im Namen der übrigen
Angehörigen

Mainz - Amöneburg , Niederfeldstraße 3,
Iserlohn (Westf .) , Hansa -Allee 35, im
Januar 1943.

Mit den Angehörigen trauert die Be¬
triebsgemeinschaft der Dyckerhoff Port¬
land Zementwerke AG . um ihren un¬
vergeßlichen Kameraden .

Bestattungs - Anstalt Lamberti , gegr . 1871.
Telefon 24351. Sdrwalbacher Str . 67 , Erd -
und Feuerbestattungen . Überführungen in
eigenen Leichenautos . Annahme sämt -
lidrer Versicherungen .

Bestattungsinstitut Jacob Keilet , TeL 23824.
Rocnstraße 22. Leichentransporte .

OPFERSONNTAG ÄM10,3ÄNUAP
1F36

wenn der Brenner entzwei

oder schlecht geputzt l

Heute entschlief nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Margarete Wevl
geb . Brück

im 75. Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Weyl , Wilhelm Back und
Frau , Kath . geb . Weyl , Jakob Weyl
und Frau , Elisabeth geb . Ott . und
fünf Enkelkinder

Wiesbaden , den 6. Januar 1943.
Lehrstraße 14, 1.
Die Beerdigung findet am 11. Januar ,
vorm . 10 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

#
Wlr erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , mein ein¬

ziger , braver Sohn

Wilhelm Korntner
Oberstleutnant

Inh . des EK I u . II und sonst . Ausz .
am 30. Nov . im 43. Lebensjahr bei den
schweren Abwehrkämpfen im großen
Donbogen den Heldentod für Führer
und Vaterland fand .

In tiefer Trauer :
Maria Korntner , als Frau ,
Therese Korntner , als Mutter

Wiesbaden , den 8. Januar 1943.
Rheinstraße 15
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feldgrau . Gr 48-50 ,- • • - * Größe

bei den Kämpfen um Toropez den Hel -
— " " i und Volk

*
Statt besonderer Anzeige . Wir
sind in tiefste Trauer versetzt
durch den Heldentod meines ge¬

liebten Mannes , unseres treuen , liebe¬
vollen Vaters , meines stets um mich
besorgten heißgeliebten , einzigen Sohnes

Dr . ing .
Hanns - Eberhard Tillmanns

Oberwachtm . u . OA . in einer Nadir .-
Abt . , Inh . des EK I u . H , der Ostmed .

und des Verwundet en - Abz .
Er gab sein junges Leben kurz nach
Vollendung seines 32. Lebensjahres in
voller Siegeszuversicht in den harten
Kämpfen an der mittleren Ostfront am

*
Zum Jahreswechsel erreichte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , guter

Mann , der treusorgende Vater unserer
beiden Buben , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Neffe

Artur Kerzingcr
Uffz . in einem Gren .- Reg . , Inh . des
Kriegsverdienst - Kr . II . Kl . mit Schw .

und der Ostmedaille
im Alter von 33 Jahren am 16. Dez .

Handwagen,
" 4rädrig ,

mindestens 50 kg
Tragfähigkeit , ges .
Heinz Klibor , Thams
& Garfs Niederlage ,
W.-Biebrich , Rat -
hausstraße 88.

Waldwagen oder
^ ieitenvag . gesucht .
T5 112 TV.

= Frankfurt a . M . , 8 . Jan . „ Wenn Sie lo weiter macken ,
kommen Sie ins Zucktbaus . Sie sind nut d - m Wege . Eewobn -

beitsverbreckerin zu werden , laflte der Amtsaertcktsrat in " ranr
fürt emer jungen , wiederbolt wegen Eiflentumsoerflebens vor .

bestraiten Angeklagten aus Oberbavcrn . die in einem Sotel als

Zimmermädchen beschäftigt war und den ^ nbavsr uno

Kälte um Bargeld . Wäicke und Schokolade beitabl . Als bw ledige
Angeklagte dann zum zweiten Male emcm ir °ud -gen ll- remnis
(' tifapaenirth und in die ?vürforfle des ÄtufierimuRes tnin . oeirarn
sic dort eine In ' aiiin Als ibr Kind in Feckenbeim untergebracht
worden war . übernachtete die Angeklagte dort und nahm einer

9n RM weg Vor 6erlckt nab he bte TUNT 2) 1 e o it a n i e

31t und nur jbr Geständnis bewahrte ne diesmal noch vor einer

Zucktbau .sstraic . Die Angeklagte crbtelt andertbalb Jabre

- SWM - MZH
gramm eingebaut Aut dreiem wevler jotr Weber zeigt ihr

WWiMWWNW
einem kreisoifenen Radvolowettbewerb .

Kleingärtner versorgten 10 Millionen

onft ßi - ber keine erakten Untersuchungen über den G e «

müs - e ? trag in den deulicken Kleingärten Anfleückis Per

Bedeutung von . 1.5 Million ^ leingaNcn wird um !° mebr eine

oeZ ^ tlicht ^ erd ^ '
Di ^ ^ ^ nitHe

' Gemüs^ ^ iiHi' ^ .

’ S ' ? «
oder 2 3 Kilogramm je Quadratmeter . Das bedeuien dab der

mmttn
^

Eemü êanbauN ĉke
^ tteE ^ aUäcklub ^ E ^ tttrag

^ ^
des

^
E

^
r -

werbsgartenbaucs beruht vor allem nur , dem Anbau aewickts -

mätzig lckw ? rer tzemliie wie Sohl : im Kseinflanen Wielen daaeflim

die leichteren , reineren Eemule erne gronere Rolle .
uw ^ ieKoh ,

arten An erster Steile Neben die Bohnen nut der Anbau

fläche , zwar kommt dann , auch tm Kleingarten ickon der Atzr »

Kleingärtner 19
°

1 rund 673 Mill Kilogramm Eemuie fleernter - -

oder 12 *5 des gesamten deutschen Eemuieertrages . Dabei darf n .rhf
überleben werden dab es nck hier nur um die Kleingarten aut

Packtland bandelt Dazu käme nock . wenn man den Ertraa der

gelamten nebenberuflichen Kl - ingärtneret ickatren wo lte . der Er¬

trag der ftaus < und oicdlergarten inw . Aber >chon die Ernte der

Kleingärtner im engeren ertnne ist grob genug , um 10 Millionen

Mcnlcken mit Gcmüie zu versorgen Die deutsche Kletnaartenernte

war 1941 ebenso groti wie die gciamte Gemmeernte Hollands .

Das Postwarkassenamt . in Wien , die Zcnttale des grotz -

deuticken Pottwarkailendienstes , verwaltet zur Zett etwa 8 .3 Mill .

Sparkonten mit einem Ee !amtsoarcinla » ebestand von rund
-io q» rd RRk Das Postwarkassenamt . das am 12 . 3 ? nuat 191 >

aus chn kOjäbriatz Bestehen zurllckb icken kann , hat beritt . n .u£et -

Wä 'iungsbe
'
reickes

'
aut das

"
gesamte Deutsche Reick - einen in

jeder Sinsickt beachtlichen Svarertolg cHielt , . i

sesung der ersten Kurie waren die Wertickwankungen unbe

Stablverein , BDM . RWE . bis Heidelberger Zement < '

bei
"
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Steuergutickeine T 105 -30 , Tagesgeld

Hohensonne , Origin .
Hanau , ges - Wöhler ,
W.-Biebrich , Rat¬
hausstr . 70. Tele -
fon 60278.__

Papageien -Käfig . gut
erhalten , gesucht .
Angebote erbitte an
Telefon 25032.

Öffentliche Belobigung
Öffentliche Belobigung spricht der Regierungspräsident im

Namen des Führers zwei Schulern mr ihre mit Mut und tent -
ichlossenbeit ausgefübrte Rettung von Kindern vom Tode des
Ertrinkens aus Die Sckulerin Eleonore Klees i » ® ’

»inln
bürg bat am 1 September 1942 tm Schwimmbad daselbst einen
Scküler , und der Sckuler Georg Weidmann in St an k f u 11

a . M . am 20 . Juni 1942 em Kind aus dem Main vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

Fünf Kinder fielen aus dem Zus
-- Frankfurt M -. 8. Jan . Innerhalb . weniger Wochen

fiele n allein im Bezirk der Reicksbabndirektion t^ ankmrtam
Main fünf Kinder aus dem , a bre n d enttiej ° ab n -

zug . obwohl vier von ibnen tn Begleitung der „ Eltern reiiren .
Mehrmals wurde festgestellt . daN Tret - und Vienabrige unmittel¬
bar vor dem Unfall an der Wagentur herumsviellen . obne dan die
danebenfibenden Mütter und Vater einaeickr tien waren E -
sollte dock nun endlich allgemein bekannt fem . Wer schon mit
Kindern teilen muR . darr unter feilten Umstanden dulden . daN
sie fick an den Türen a Inhalten . itck flat baton efinen . an den

Türgriffen spielen oder zu den Fenstern bmausbeuflen . Lndern -

talls verlebt er seine Pflichten gegenüber dem Ktyde ams ' ckcherste
und kann nack . einem Untall rot fl c n r an r Io II t B e r

Tötung oder Korperverlebung mit Getanflms b e It r a r t
werden . Wer Kinder allein reifen laben mutt . b «leh re be reckt

zeitig und eindringlich über dteie Ge,abrett Auch rur uttbetctlfltc
Mitreisende ist es allgemeine Memckemnlicki . aut alletnrerlende
Kinder mit acht zu geben .

ReicksLtcuer - Mohnuog . Ar» II . Januar 1943 wird die Zahlung anR
Umsatzsteuer fällig . An die Zahlung wird hiermit erinnert -

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen nicht ge¬
stundeten Rüdtstände an Einkommensteuer , Umsatzsteuer ,

Körperschaftsteuer , Vermögensteuer , Kriegszuschlag zur Ein¬

kommensteuer sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Auf¬

bringungsumlage sofort und die nn Monat Januar 1943 auf

diese Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an den

Fälligkeitstagen zu begleichen . Steuerpflichtige , die zweimal an

die Zahlung rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der säumigen
Steuerzahler zu erwarten . Es ist aus Gründen der Verwaltungs -

*
Vereinfachung dringend erwünscht , daß Steuern nickt am

Schalter der Finanzkasse , sondern nur durch Pos .sdieckubt :

Weisung , Im Giroverkehr , durch Banküberweisung oder durch

Steuerzahlkarte entrichtet werden Hierbei ist die Angabe der

steuenrummer und Steuerart unbedingt erforderlich . Ist eine

Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet so ‘»‘ ein Säumnis -

Zuschlag von 2 v . H. verwirkt ; außerdem wird der bteuer -

betra « — ohne nochmalige Mahnung — beigetneben . Die Kosten

der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .
Wiesbaden , 8. Januar 1943. __

Finanzamt —
Zimmerofen (Alles -

«■rieae sowohl im Interesse des Amtes als auch des Beschuldigten

r
'
/lbft Die Behörde erspart Zeit und Arbeitsaufwand , und der Be -

-rna der Ordnungsstrafe flieht ihr eher zu , als wenn das Verfahren
flch möglicherweise noch durch ein gerichtliches Verfahren verzögert .

Der Beschuldigte seinerseits wird der drückenden Ungewihheit über

den weiteren Verlauf des Strafverfahrens enthoben und erhält
•inen weiteren Anreiz durch die in Aussicht stehende Kostenver¬

günstigung , da nur Auslagen , nicht auch Gebühren erhoben wer¬

den . Diesen Vorteilen stehen auch Nachteile gegenüber , die sich

allerdings von vornherein vermeiden lassen . Sic bestehen vor

allem in der Unmöglichkeit , den Straffall auf Grund späterer be¬

richtigter Feststellungen wieder aufzurollen . Das llnterroerfungs -

verfahren ist deshalb nicht angebracht , wenn VerdachtsmEente

bestehen die durch das Schuldgeständnis des Beschuldigten noch
nicht restlos ausgeräumt stnd und die noch eine eingehende und

umfangreiche Untersuchung des Falles verlangen . Ebenso ist das

Unterwerfungsverfahren dann nicht zu empfehlen , wenn eine zwei¬

felhafte Rechtsfrage zur Entscheidung steht . In beiden genannten

Fällen wird in der Regel ein „ öffentliches Interesse
" an der ye -

richtlichen Strafverfolgung gegeben und daher aus Zweckmähig -

feitsgründen das Verfahren vor den Justizbehörden vorzuziehen
sein . Der Beschuldigte seinerseits wird eine Unterwerfung ableh¬
nen , wenn er sich zu Unrecht beschuldigt glaubt .

'Se,aJtflr$ opt )at6 , 8 . Jan . Seit dem 2. Januar , wird der Sckiff - r
a, ., . ; >>en Boick vermint , der aui einem RbeintcklePP -

tabn in Dienst stand Es wird vermutet , dah der Mann , der an

Land aeflanflen war . um in Bad Salzifl Beforaunflen zu, erlediflen .

auf dem Ruckwefl - u ieinem Boot in den Rbetn fletallen und

ettru " lSimmetn ISunsrücks . 8 . Jam Das Ooier eines tödlickcn

Unfalles wurde der 85 Jabre alte Landwirt Adam £ a ur aus
(Pr FHi t a f e tn feinet Scheune von bet (u e t u it i c 11 e t

unb ftfilufl mit folcker Wucht auf bett ’ Tennenboben aut . boft et

mit fckwcren inneren Verletiunflen in das Krankenbaus etnfle -

licfert werden munte . wo er den Folaen des Unfoue -v e r l afl .itetert
Bei Mosbruck verunfllucktc ein Man «

aus Ulmen , der fick , mit einem Lieferwagen H^ erwefls . beignG
tödlich . An einem itetlen Sanfl geriet der W a g en in einer

Kurve ins Sckleudern und u b e r f ck l u g ! t ck. Der »vavrcr

wurde mit schweren Verlctiungen tn „ ein Krankenbaus gebracht ,

wo aber eine Rettung nickt mebr moglick war .

Grobe Sportschau der Radfabrer im Paulinenschlöbmen

Äm Sonntag bringt das Fackamt Radsport im Kreis Wies -

haben bes NSRL erstmals ein flto &es Hallenfvotneit tm Pau -
linenlcklotzchen zur

"
Surdifübtunfl . Int Rabrney . dieses , reifes ge¬

langt ein Nadpolostädtekanipf zwucken den irrauenmaniifckaiteit
von Wiesbaben — Bonn — Ftanktutt unb Darmstabt 3 *̂
trag . Aus ben genannten Stabten kommen bte besten ^ svte -

letinnen , batunter bte beutirfien Metstertnnen aus Sotut . Den

Hohevunkt in bieien Begegnungen bunte das Svtel »wücken ber

Mesbabenet ^Jlantiidicft Guiti Poths/Etsela ^ ^ .eitöel von bet . Poit
Sg unb ben beiben Bonnet Svtelettnnen Heichwntet Kuckelbetg
bilben . aber auck bie beiben Ftankturtet Vertretertttnen haben
in fehlet Zeit öfters ihr Können an ben Tag gelegt , fie linb m
einer itberraickung fähig . 2m weiteren Betlaut bet luottltcheii

Wagenadise , leicht ,
m Gummibereifung
gesucht . D 111 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
T 114 TV.________

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
W 110 TV.

Lebensmittelgeschäft
mit Wohnung von
Mainzer Fachmann
gesucht . G 106 TV-

Ölgemälde von Qua¬
lität von Privat ge-
sucht . K 667 TV.

Bilderrahmen , antik ,
gesucht . D 118 TV.

2 Kristallwandleucht .
gesucht . M 110 TV.

Brillantschmuck von
Privat an Privat
gesucht . Siebenlist ,
Koblenz , Herbert -
Norkus - Str . 17, JL

Herren - u . Damen -
Uhr , Gold , v. Priv .
gesucht . Siebenlist ,
Koblenz , Herbert -
Norkus - Str . 17, 2.

Contax -Sonnar , 8,5
cm, 13,5 cm 18 cm
oder 18 k zu kaut
ges . Anruf : 61680

Photo - Apparat oder
SAülergeige z. kau¬
fen ges . oder gegen
Nähmaschine , gebr .
zu tausch . L 111 TV

Pelzmantel , noch gut
erhalten . 44-46, ge-

brennerj gesucht .
K 108 TV ._________

Gasheizofen , gut er -
h alten , gesucht .
M 660 TV.________

Kocher , elektr . . 220-
Volt , gesucht . D 113
Tagbl .-Verlag .

Als Arbeitskleidung noch verwendbare ge¬
tragene Männer - und Frauen -Mäntel ,
- Kleider , Schuhe , Unterzeug , Strümpfe
zu kaufen ges . A 418 TV. ____

Flügel oder gutes Piano kauft H. Schock .
Jahnstraße 34, Telefon 22993.

Küche , kompl . , eich .
Ausziehtisch Wasch¬
tisch , weiß und
zwei Sessel gesucht .
F 101 TV,_________

Küchenbüfett , mod . ,
evtl . Tisch u . zwei
Stühle ges . F 111
Tagbl .- Verlag .

H 112 TV . -

Schallplatien , alte u .
neue , gesucht . D 115
Tagbl .-Verlag .______

Schlafzimmer , gut
erhalten . gesucht .
T 102 TV._______ _

Schlafzimmer oder
einzelne Möbel , gut
erhalten , von kin¬
derreicher Familie
gesucht , T 100 TV -

Eßzimmer , gut er¬
halten , auch Stil -
zim . , sowie Sessel
u . Teppich gesudit .
A 422 TV .________

Eßzimmer , gut er¬
halten , gesucht .
L 101 TV.__________

Schrank , antik , alte
Oelgemälde zu kau¬
fen oder gegen
Spiegelschrank zu
tauschen K 100
an Tagbl .-Verl .

Weinschränke f . ICO
oder 200 Flaschen
gesucht Preisangeb .
S 667 TV ._________

Spinde zu kauf . ges .
Gr ca . 80X1 -95X55
Ang . an Fink & Co .
W.- Dotzheim . Karl -
v. Linde - Str . 10.

Küche u . Schlafzim . ,
vollständ . , neueres
Modell , sofort ges .
Schiersteiner Str . S,
Frentsp . , E .Knöpfie ,

Bar , fahrbar oder
Teetisch gesucht .
G 110 TV.________

Chaiselongue oder
Sofa , gut erb . , ges . .
Preisang . A 413 TV.

Chaiselongue , nicht
sehr breit , mögt m .
Decke , gut erhalten ,
gesudit . F 119 TV.

Sessel , leicht , weich ,
gut erhalten, , ges .
Tochtennann , Riehl -
straße 17.__________

Ausziehtisch , oval ,
Eiche , m . 4-6 Stüh¬
len , gut erhalten ,
ges . T 115 TV,

Schreibtisch , Bücher¬
schrank , evtl . Her¬
renzimmer gesucht .
Dortselbst Herd , Gr .
78X120 , 80.— zu .
verkaufen . Adr tm
Tagbl . -Verl Kk

Bett mit Auflegema¬
tratze , sowie Nacht¬
tisch u . Kommode ,
sehr gut erhalten ,
gesucht . S 110 TV.

Bett u . Waschkomm
(weiß ) oder vollst .
Tochterzimmer , all .
gut erhalten , ges .
Nocke — Steuben -
straße 23 , 2.

Kinder - Klappstühlch .
(nur gut erhalten )
ges . Frau Loew ,
Kastellstr . 1, 1.

Roßhaarmöbel kauft
Holland . Sedan -
straße 5.____________

Roßhaarmatratzen
(auch defekt ) ges .
G 109 TV._________

2 Wolldecken , gut
erhalten , gesudit .
S 115 TV .________

Daunen - oder Halb¬
daunen - Deckbett öd .
Steppd . , a . g. erb . ,
ges . Jahnstr . 26. 1.

Teppich oder Brücke ,
alles gebraucht , von
Privat gesucht .
H 111 TV.________

Eßservice , Kaffeeser¬
vice , Diwandecke ,
alles gut erhalten .
gesucht . F 101 TV.

Waschtopf u . Kinder¬
schlitten , all . g. e. ,
gesudit . M 118 TV.

Landauer ohne Gum¬
mibereifung (Zwei¬
spänner ) gut erb . ,
gebraucht , gesudit .
G 101 TV. __

Damenfahrrad und
Aktentasche , gut er¬
halten . gesucht .
S 116 TV .

Preisangabe u . Be¬
sichtigungszeit unt .
A 421 TV.

Pelzmantel , Abend¬
kleid , Gr . 42-44,
Skihose , alles gut
erhalten , gesucht .
W 119 TV.

Pelzmantel , gut eit
br Gr . 42. gesucht .
L 665 TV._________

Damen - Wintermantel
oder Pelzmantel u .
Damenkleid , alles
gut erhaltfen , Gr . 46
gesucht . H 115 TV.

Damenmantel , dunk .
gut erhalten , Größe
42—44, gesudit .
W 102 TV._______ _

Damen -Wintermantel
neuwertig , Gr . 42,
aus gutem Hause
gesucht . S 118 TV

Ski , auch leicht be -
schäd . , mit Stöcken
u . Bind . , normale
Gr . , ges . Karl Leif -
heit , Bahnhofstr . 46

Skier , kompl . , nicht
unter 2 m , zu kauf ,
oder zu leihen ge¬
sucht Eilangebote
E 658 TV._________

Rollschuhe , Kugellag .
für 9jähr . Kind und
Schaftkinderschuhe ,
Gr . 32- 33. alles gut
erhalten , gesucht .
L 106 TV._________

Dam .-Handtasche , gr .
Gänse - Brätcr ges .
K 119 TV ._________

Schulranzen , Leder ,
gut erhalten , ges .
Bohlmann , Nero -
tal 73. Tel . 21460 .

Handkoffer , mittelgr .
sofort ges . Faust ,
Dambachtal 12.

Klavier gesucht .
D 101 TV.

Geige , gut erh . ,
gesucht . Herrmann ,
Adlerstr . 51, H . 1.

Geige , neuwert . , ges .
Nur gut erhaltenes
Instrument kommt
in Frage . L 107 TV.

Kofferradio , 220 Volt
oder Allstrom . Kin¬
derwagen aus gut .
Hause gesudit .
H 107 TV._________

Volksempfänger bis

♦
Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß am 6. Dez . nach
kaum vollendetem 20. Lebens¬

jahr mein hoffnungsvoller jüngster
Sohn , mein '

geliebter Bruder , Onkel ,
Cousin und Neffe , die Stütze meines
Alters

Kurt Krauß
Soldat in einem Fla .- Ers .- BatL

aa der Ostfront beim Einsatz gegen
Heckenschützen gefallen ist . Er ruht
weit von der Heimat in fremder Erde .
Alle , die ihn kannten , werden ihm ein
stetes Andenken bewahren .

In tiefer Trauer : Frau Margarethe
Hehle , verw Krauß , Hans Blei -
steiner , 0bergetr , z . Z. im Osten
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 7. Januar 1943.
Steingasse 16

Loden —Mantel oder
Wintermantel , nw .
oder gut erhalten ,
Gr . 48—52 , gesucht .
G 103 TV .________

Offiziers -Uniform ,

Kinderwagen , mod .
und Zinkbadewanne
sofort oder Februar
gesudit . T 107 TV.

Paddelboot (Holzboot )
Zwei - Sitzer , in gu¬
tem Zustand ges .
Preisang . L 114 TV

Rodelschlitten ge¬
sucht Al’roggen ,
Adolfsallee 27.

Mk . gesucht .

Tischwaage od . groß .
Briefwaage , gut er¬
halten , gesucht . —
A 424 TV.________

Säuglingswaage und
Badewanne , gut er¬
halten , gesucht
W 115 TV._______

Obstpresse , gut er¬
halten , gesucht .
M 101 TV.

Schreibmaschine ,
klein gut , gesudit .
G 112 TV.________

Reiseschreibmaschine
gesudit . Reis . Wil -
helmstraße 42. Te-
lefon 23732.

Nähmaschine , gehn ,
gut erhalten ges .

* G 113 TV._________
Nähmaschine , g. erh .

von Schneiderin ge-
suefat. D 106 TV.

Staubsauger baldigst
gesudit . Wilhelm -
str . 56 , Hth . 2. Te¬
lefon 29190.

Anzug und Wäsche ,
sowie Schuhe . Gr .35
alles gut erhalten ,
für lOjährig . Jungen
baldigst *• gesucht .
H 113 TV._________

Anzug und Mantel ,
eleg . , gut erhalt . ,
ges . Tel . 22619.

Hose , blau u . Jackett
beides nur gut er¬
halten . gesucht
A 405 TV._________

Herrenpullover oder
Strick weste , gut er¬
halten , Größe 46
bis 48. gesucht .
F 115 TV_________

Brautschleier , gut er¬
halten , ges . Erna
Dittrich , Humbbldt -
str . 6, 1. Tel . 28437

Marschstief el , gebr . ,
Größe 40-41 oder
Schnürstiefel . gut
erhalten gesudit .
L 110 TV.__________

Dameuschuhe , Gr . 38
u . 39, Kinderschuhe ,
Gr . 26- 30 u . Klei¬
der für 8 u. lojähr .
Jungen , all . g. erh . ,
gesucht . F 117 TV -

Suche 1 Paar warm¬
gefütterte Kragen¬
schuhe , Gr . 37-39 ,
gebe evtl , neuwert ,
braun m . beige
Spangenschuhe . Gr .
37 mit hob . Absatz
dagegen oder zu
kaufen ges . Frau
Lauer , Hellmund¬
straße 31, 2

Kinderstiefel , Gr . 35
b 38, gut erh . bald ,
gesudit Gebe evtl .
Halbschuhe u . Stie¬
fel , braun , >1-34 ,
s . gut erh . i .Tausch .
Telefon 24580,

Gummistiefel , Größe
40/41 . gut erhalt . ,
gesucht Rheingauer
Str . 15, Mtb . P . I.

Schlittschuhe . Gr . 35
bis 36 gesucht .
E 101 TV . _

Aktentasche , neu¬
wertig , und Stadt -
od . Reisetasche ge¬
sucht . Tel . 22619.

. . . dasi die Warmluftheizung
nicht erst ein « Erfindung der Neuzeit

ist ? — Schon im Jahre 100 vor der

Zeitwende kannten die Römer eine

Warmluftheizung , die sie Hypocaustum
nannten . Auch im Mittelalter wurden
verschiedene Pruntbanten mit derartigen
Einriäjtungen ausgeslaltct . so zum Bei¬
spiel das Lüneburger Rathaus , dessen
Heizung auch heule noch betriebs¬
fähig ist . — Dio erste neuere Zentral¬

heizung Deutschlands lieb sich Friedrich
der Große von seinem Schlobbaumeister Manger für sein Arbeits¬

zimmer im Potsdamer Stadtschlob errichten . Sie besteht aus
einem eisernen Ofen mit tönerner Lustkammer , der sich im Erd -

geschoh befindet , und einem Heizkanal , der im Arbeitszimmer des
Königs in einer Ecke endet . Die Ausströmungsöffnung der

Warmluft ist als Drachenkopf ausgebildet . — Auch diese Heizung
ist noch betriebsfähig . (Deike - M .)

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W =
Wochensdilußandadit ; HG = Hauptgottes¬
dienst : GF = Gottesfeier ; KdG “

Kindergottesdienst .
Samstag 9. Jan . 1943. Bergkirche : lc M .
Fries . — Sonntag , 10. Jan . 1943 . Markt¬
kirche : 10 HG , D . Prieset ; 11.15 KdG ;
16 Dr . Bomgässer . — Bergkirche : 10 GF .
Mendel ; 11.15 KdG ; Mi . 16. Fries . —

Ringkirche : 10 HG , Hahn ; 11.15 KdG :
11 KdG . Klarenthaler Str . 2, Mulot . —
Lutherkirchc : 10 HG , Dr . Chelius : 11.30
KdG - Di . 16, Dr . Vömcl . — Kreuzkirdic :
10 GF , Keller : 11.15 KdG : Mi . 15 GF .
Mulot . — Paulinenstift ; 10 GF , Mulot
W - Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Albert
11.15 KdG ; Waldstraße : 10 HG , Maisch .
W.-Dotzheim : 10 HG . Conradi : 11 KdG .
W.- Schierstein : 10 HG , Weimar : 11 KdG
Mi. MissG . Weimar . — W .- Bierstadt
10 HG . Zimmermann : 11 KdG . — W -
Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün ;
11 KdG : Do . 20. Wartburg , Lic . Dr . Grün .
W.- Rambach : 10 HG . Cuntz . — Wiesb .-
Igstadt : 10 GF . Wick ; 11 KdG . — W-
Erbenheim . 20 GF , Wick .

Katholische Kirche : Dreifaltigkeitskircbe
M. r So . 7, 8, 9 , 10 Uhr ; Wo . 6.30 u . 8 ;
Mi. u . Fr . 7 (statt 6.30) ; Mi . 6 .15 Uhr .
Andacht : So . 14.30 u. 17 ; Sa . 17 Uhr
Beiditgelegenheit : So . ab 6.30, Sa . 16— 19
u. nach 20 Uhr . — St . Bonifatiuskirche :
M. : So 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 U. 17.30 .
Werkt . 6 .30, 7.15, 9. Beicht : Sa . 16 bis
19.30 und nach 20 15 So . 6—8 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : So . M . 7, 8 . 9 , 10 :
Andacht 18; Wo . M. 6.30 . 7.30 . 8.30 :
Di . u . Fr . 6.15 ; Beichtgel . Sa . 16— 19
u. nach 20, So . ab 6 .45. — St . Elisabeth -
klrdte : So . M. 6.30"

, 7.30 , 8.45, 10 und
11.30 (nach nächtl . Fliegeralarm : 10, 11.
12 u . 18 Uhr ) : Andacht : So . u . Di .
16.30 ; Werkt . M. 6.30. 7.15 u . 8 Uhr .
Beiditgelegenheit : Sa . 16— 19 u . nach 20 ,
So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17—19 Uhr

Alt - kath . Kirche , Schwaibachcr Str . : K. G .
Freikirchen : Ev .- lath . Dreieinigkeits -Gem .

Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG . Pfr . Eik -
meier . — Christliche Gern : Sc u . Mi .
16 Uhr . —

FAMILIENANZEIGEN

Wir grüßen als Verlobte : Anna Maria
Lasser , Frankfurt a . M. , Karlstraße 19 ;
Wilhelm Nicolaus Kettner , Uffz . bei der
Luftw ., Wiesbaden , Rheinbahnstraße 4,
z. Z. im Felde , Weih nackten 1942.

Wir haben uns verlobt : Annemarie Kieß¬
ling , Wiesbaden , Adelheidstr . 78, Walter
Goßmann , W.- Kloppenheim , Bierstadter
Stftße 2 9. Januar 1943._______________

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Honsack , Feldw . , Lines Honsack , geb .
Rudloff , W.-Dotzheim , Rheinstraße 45.
Kirchliche Trauung ; 9 . Jan . , vorm . 11 Uhr
Marktkirche .

Damenmantel irgend
welcher Art . groß ,
schlank nnd Schuhe ,
Gr . 39-40. alles gut
erhalten , gesudit .
G 105 TV.

Tuch- o . Pelzmantel ,
sehr gut erhalten .
Größe 44. gesucht
B 665 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Größe 46. gesucht .
K 118 TV
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TIERMARKT

HEIRATEN

VERKÄUFE

GASTSTÄTTEN

SPORTKALENDER

io ,

oder

IS . -Gemeinichail Kraft dürft freude Heirat . Bin inPaar

STELLENANGEBOTE

Weiblich

VARIETES

VERSCHIEDENES

LICHTSPIELE

gut bekennt

TAUSCHVERKEHR

WtÄeilen !1077

UNTERRICHT

VERLOREN « GEFUNDEN

fcco .
Männlich

Laufjunge , aodi halb -

Altmaterial - Wiegand
10 Tagen zugelaufen
Badhaus . Wilhelm -

Hochstättenstr . 6/8 26651

CAPITOL

plastj

Wiesbadener

ein eigenes Helm
hat , zwecks bild

Junger Mann , allein¬
stehend , 30 Jahre
alt , sucht Fräulein

ofen .
Suche

neuwertig
Linoleum

Schach tstraßc
Schleinitz .

Ausbesserin
Herrenwäsche
A 420 TV.

für
ges .

Silber - Brokatschuhe
10 Mk . . neuwertig .
I. 119 TV.

Bei Bfr oder Schnittwunden end Ab
Schürfungen beugt der Sdineihrerbond
Honssplost -elostisdi ernsteren Gefah¬
ren vor . Er hüll Wundränder klammer -
artig zusammen und trägt nicht auf .

THEATER • KURHAUS

Kurhaus Samstag , 9. Januar , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 Uhr :
Konzert , 19.30 Uhr Konzert .

Film - Palast Schwalbacher Str .
spielt , nachdem der Segelflieger - Sport¬
film : „ Himmclhunde “ auch bei Erwach¬
senen so großen Beifall gefunden hat ,
denselben am Sonntag , 10. Januar , noch¬
mals in Sonderveranstaltung Beginn der¬
selben 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30 Uhr )
Besorgen Sie sich frühzeitig Eintrittskart .

Taunus -Lichtspiele , W
„ Oh diese Männer “ .

Radfahrer stellt sofort ein Zeitungs - und
Zeitschriften - Großvertrieb C . Schultze ,
Wagemannstraße 25.

Deutsches Theater Sa . ». I . , is bis
nach 20,45 , a . St . : „ Die lustige Witwe “ .

kauft Lampen , Elsen , Metall .
Papier , Haschen aew . M

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 10. Januar , 11 Uhr (Kassen -
öffn . 10 Uhr ) , Früh Vorstellung , ,Münchner
Humor “ , Valentins Lachpillen . Eine Aus¬
wahl der besten Karl -Valentin -Filme .
Eltern , kommt mit euren Kindern zu die¬
sem frönlichen Lachmorgen . Jugendliche
zugelassen .

Iger erteilt Mathe -
thatikunterrlcht ?
E 113 TV,

Wer strickt Finger¬
handschube ? D 103
Tagbl .-Veri .

Hausgehilfin , zuverl .
(auch älter ) zur
Unterstützung leid ,
älterer Dame für
Haushalt u . Pflege
gesucht , evtl , auch
nur einige Stunden
tägl . S 105 TV.

3 Zimmerleuchten , 3-
bis 5fl . 5 b. 20 M. ,
1 Marmor - Ampel

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzhei n
, ,Rembrandt “ . Samstag 16.00 Uhr . S,
14 Uhr : „ Schneeweißchen u . Rosenrot '

Mädchen als zahn -
tedin . Helferin ge¬
sucht . Labor . Faßl ,
Rheinstr . 33 . 2.

Suche feste guterh .
Damen -Touren - od .
Skischuhe , Gr . 41.

'Tausche Opossum -
Pelzkragen , lang -
haarig . L 664 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche . Die letzten Tage . Der neue
Manka - Rökk -Film der Ufa „ Hab mich
lieb !“ mit Viktor Staal , Mady Rahl ,
H . Brausewetter . Regie : Harald Braun .
Ein neuer Triumph für Marika Rökk !
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich ;
14.30 . 17.00 , 19.30 Uhr . Geschlossene
Vorstellungen . Keine telef . Bestellt ; gen .

Groß - Variete mit erstklassischen Künstlern
der Bühne und des Varietes am Samstag .
9 Jan . 1943 19 Uhr Paulinenschlößchen
Eintrittspreise RM 1 — bis RM 3.—
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle .
Luisenstraße 41 (KdF - Laden ) . Reisebüro
Sdiottenfcls . Theaterkolonnade , Zigarren -
gcschäft Chrtstmann , und Abendkasse .

Astnrla Bleichstr 30 Tel . 25637 .
„ Es leuchten die Sterne “ . Der Spitzen¬
film der Tobis , über 50 Stars und Promi¬
nente spielen , tanzen und singen ! Tempo ,
viele Schlager , prächtige Revuebilder ,
schmissige Tanzszenen , Weltattraktionen
des Varietes . Hauptrolle : La Jana . Nicht
für Jugendliche . Die Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Wo , 15.00, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .

.ackschuhe , modern ,
neuw . , Gr . 43 geg .
gleichw . 44 zu vert
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244.film - Palast . Schwalbacher Str

spielt heute , Freitag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr , den Terra - Film : „ Front¬
theater “ mit Heli Finkenzeller , Reni
Deltgen . Hedi und Margot Höpfner . Ein
Film , den man gern wiedersieht . Die
neueste Wochensdiau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche unter 14 Jahren
haben nur in der Nachmittagsvorstellung ,
15.00 Uhr . Zutritt .

Seite 6 Rr . k

Fuchspelz , grau , gut
erh . gegen Russen¬
stiefel oder hohe
Überschuhe , 38 u. 39
beides gut erh . zu
tauschen . B 106 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 9. Januar , 19—21.20 Uhr : „ Das
kleine Cafe " .

Frits Sevbold 's „ Gute Stube “ , Wörthstr . 18
Fernruf 24111. Täglidi ab 18 Ubr . sonn¬
tags ab 16 Uhr Konzen . Am Flügel
Charly Trost , der Alleinunterhalter . Vor
jetzt ab ist mein Lokal täglich , alsc
auch freitags ab 18 Uhr geöffnet .

am Kurhaus
2. Woche

Hochzeitsnacht
mit - Heli Finkenzeller , Geraldine Katt ,
Rudolph Carl
Ein fröhlicher Ufa -Film um Liebe ,
Eifersucht and Ehekrach , voll von
Humor und gesunder Sinnenfreude .

Beginn am Sonntag 13 Uhr .

Wwe die

Apollo - Theater Moritzstraße
2. Woche . „ Hallo Janine “ , mit Mai
Rökk , Job . Heesters . Eine ganz und
verrückte Liebesgeschichte um die P<
Kreuder herrliche Musik

'
entfesselt ,

brauche keine Millionen / Mir fehlt 6
Pfennig zum Glück / Ich brauche nie
weiter als nur .. . . Musik ! Musik ! Mus
Jugendliche nicht zugelassen . Anfan
Zeiten : Wo . 15 17.15, 19.30 Uhr , So
tag ab 13 Uhr Keine telef . Bestellung

Rhythmische Körperschulung . Was Ihnen
noch fehlt , ist immer wieder die Freiheit
der Bewegung . Es ist nie zu spät !
Schule f . Bewegungskunst . Gretel Smolich ,
Wilhelminenstraße 12.

Limborth . Wiesb . ,
Kranzplatz 2.

Hund , rostbrauner
Terrier , in Erben¬
heim entlaufen . Hört
auf Namen Gibbsy .
Nachricht erbeten
an Telefon 59881 .
Nebenstelle 18!

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebr
Freitag bis Montag ein Film aus
Erlebnis unserer Zeit . „ Frontthe
mit Heli Finkenzeller und Rene Del
Jugendliche haben Zutritt . Beginn :
19.30. Sa . u . So 16 u . 19.30 Uhr .
nachm 13 Uhr Jugendvorstellung :
Märchenland für groß und klein ,
verzauberte Prinzessin “ .

guter Stellung . —
F 107 TV .

Witwe , 38 Jahre ält .
168 groß , dunkel¬
braun , mit IZjährig .
Tochter , eleg . Heim .
Barvermcgen , möchte
auf diesem Wege
einen gut aussehen¬
den Herrn , 40 bis
50 Jahr alt , kennen
lernen zw . Heirat ,
der cv . einen groß
Betrieb leiten kann .
A 434 TV.

Garten gegen Ab¬
stand zu pachten
gesucht B 628 TV.

Knaben -Halbschuhe ,
neuw . . Gr . 37, geg .
gleichwert . Knaben¬
stiefel Gr . 37 zu
tausch , ges . ; desgl .
guterh . schw .Pumps
Gr . 5 gegen Halb¬
schuhe Gr . 5Vr u . 6.
Manteuffelstr .13,3 1.

Schach . Städtekampf Wiesbaden —Darmstadt
Sonntag , 10. Jan . , nachm . 2.30 Uhr im
Restaurant Tumerbund , Schwalbacher
Straße 8.

Radsport : Hallensportschau mit R^dpoio -
städtekampf am Sonntag , 10. Januar
nachm . 3 Uhr im Paulinenschlößchen .

Scala , Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19 15 Uhr das sensationelle Gast¬
spiel Narciso Pujol mit Lucia La Bela
u. Carmen Granada , die große spanische
Musik - , Gesangs - und Tanzschau , und
neun weitere Attraktionen . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr , Familien - Vorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr . Telefon .
Vorbestellungen werden nur von 10 bis
13 Uhr entgegengenommen .

Höhensonne , Quarz¬
lampe , Tischmodell ,
neuwertig , gegen
ebensolche Klein¬
schreibmaschine
,,Erika “ oder ähn¬
liche zu tauschen .
H 109 TV.

Silberfuchs zu tau¬
schen gesucht gegen
Schranknähmaschine
Staubsauger oder
Klubgarnit . (Couche
2 Sessel ) alles gut
erhalten . Anzusehen
13- 15 Uhr . Herrn -
gartenstr . 17, 2 L

Ohrring verloren
Neujahrstag - Abend ,

7 Uhr . v . Kapellen¬
straße 38 nach Id¬
steiner Straße 23.
Da Andenken , sehr
gute Belohnung .

WALHALLA
Film und Variete

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3 . Woche . In Erstaufführung . „ Stimme
des Herzens “ . Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann . Ernst von Klipstein . Eugen
Klöpfer , Fritz Odemar , Carsta Lock ,
Herbert Hübner Das von Irrtümern u .
Leidenschaften bewegte Schicksal einer
schönen Frau . Wo . 15.00, 17. 15, 19.30,
So . auch 13.00 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Ein Berliner Film mit

MARIANNE HOPPE

CARL KUHLMANN

ERNST v . KLIPSTEIN

EUGEN KLOPFER

THALIA
Wo . 15.00 , 17.15, 19.30, So . 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Montag , 11. Jan . : Theater geschlossen . —
Dienstag , 12. Januar , 19—21.25 Uhr :
. .Junger Wein in alten Schläuchen “ . Als
Gast : Lou Seitz . — Mittwoch . 13. Jan .,
15.30—17.30 Uhr , Erstaufführ . : . ,Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge “ . 19.15
bis 21.15 Uhr : „ Die unnahbare Frau “ .
— Donnerstag . 14. Jan . , 19—21.15 Uhr :
„ Die tolle Komtefi “ . — Freitag , 14. Jan . :
Theater geschlossen . — Samstag , 15. Jan . ,
19.15—21.15 Uhr , Erstaufführ . : „ Schöne
Seelen finden sich . . — Sonntag , den
16. Jan ., 15.30—17.30 und 19—21.15 Uhr :
Zwei Gastspiele der Städt . Bühnen Mainz
in dem großen Erfolg „ Hokuspokus “ .

Moritzstraße 6
*2. Woche

Hallo Janine
mit : Marika Rökk , Job . Heesters .
Eine ganz und gar verrückte Liebes¬
geschichte , mn die Peter Kreuder
herrliche Musik entfesselt !
Ich brauche keine MOHonen ,
Mir fehlt kein Pfennig zum Glück .

Beginn am Sonntag 13 Uhr .

Tausche schw . Led.-
Schuhe . neuw . Gr .
37, suche 38-39, nur
neuwertig . Frau
Bothe . Kais . -Friedr .-
Ring 24, P . I.

Biete elektr Heiz -

.angschäfter , Gr . 39
gut erhalten , gegen
ebensolche , Größe
44, zu tauschen . —
M 103 TV.

Deutsches Theater Wochenspielplan .
Mo . 11. I . . 1g bis nach 20.30 Uhr , a . St .,
geschlossene Vorstellung : „ Liebe in der
Lerchengasse “ . Kein Kartenverkauf . —
Di . 12. 1. , 19 bis nach 21.15 Uhr , A 17:
„ Rigoletto “ . Pr . A. — Mi . 13 1. , 19 bis
nach 21.15 Uhr , C 16 : „ Der Biberpelz " .
Preise C. — Do . 14. 1. , 18.30 bis nach
21.15 Uhr , D 16 : „ Ein Maskenball “ .
Pr . A. — Fr . 15. 1. , 18 bis etwa 21 Uhr ,E 17, zum l Male : „ Die letzte Festung " .
Pr . C . — Sa . 16. 1 . 18 bis nach 20.45,
F 16 : , -Ariadne auf Naxos “ . Preise A. —
So . 17. 1„ 17 b . n . 19.45 , a . St . : „ Hänsel
und Gretel “ . Hierauf : „ Die Puppenfee **.

Walhalla -Theater . Film u . Variet4 .
Ein Film um Wolfgang Amadeus Mozart
„ Wen die Götter lieben " mit Hans Holt ,
Irene von Meyendorff , Winnie Markus ,
Rene Deltgen , Pani Hörbiger . Es wirken
weiter mit Karl Schmidt -Walther , Kam¬
mersängerin Erna Berger , Dagmar Söder -
quist und die Kiener Philharmoniker .
Auf der Bühne : Chiezel , der fabelhafte
Jongleur . Wo . 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
So . ab 13 Uhr . Jugendliche über 14 J .
zugelassen .

1 nion • Theater Rheins ! raße *
„Im Sdiatten des Berges " mit Art
Hörbiger Hansi Knoteck Wo 15.<
17 15. 19.30 Uhr , So auch 13. 15 Ul

Kurhaus Wochenplan . Montag , 11. Jan . ,
19.00 Uhr : Lichtbilder - Vortrag „ Vom
Triglav zum Montblanc " . — Dienstag ,
12. Jan . , 19 Uhr : Serenaden - Abend . —
Mittwoch , 13. Januar , 19 Uhr : Kammer¬
musik - Abend . — Donnerstag , 14. Januar ,
16.00 u . 19.30 Uhr : Konzert . — Freitag ,
15. Januar , 16 Uhr : Konzert . 19 Uhr :
Lieder - und Duetten - Abend . — Samstag ,
16 Jan . , 16 und 19.30 Uhr : Konzert . —
Sonntag , 17. Jan . , 16 u . 19.30 : Konzert .
Brunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag und Mittwoch ) : 11.30 Uhr : Konzert .

Ein Film
um Wolfgang Amadeus Mozart

Wen die Götter
lieben

mit Han » Holt , Irene v . Heyen -
dorff , Winnie Markus , Rene
Deltgen , Paul Höftiger . —
Es wirken weiter mit : Karl
Schmidt - Walther , Kammersän¬
gerin Erna Berger . Dagmar
Söderquist und die Wiener
Philharmoniker .

Auf der Bühne : Chiezel , der fabel¬
hafte Jongleur .

Wo . 14.30 16.50, 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . Jugend ! üb . 14 J . zugelassen .

Lehrmädchen gesucht
Damensalon Möhler
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 70.

Krankenschwester
od . Laienhelferin f .
soziale Betreuung
unserer Werkunter¬
kunft gesucht . —
A 426 TV.

Nähmaschine , g. e . ,
75 Mk . , elektrische
Heizanode 220 V. ,
25 Mk . Von 14 bis
16 U . Adr . TV. Ln

Strickmaschine , 8/80 ,
Schrader . nebst
schwerem eisernen
Tisch mit dicker
Eichenplatte . 400. - .
Fr . AnniDegenhardt
Eckemfördestr . 6.

Wäsche -Mangel 50.- .
Römerberg 30, 3 r .

Handwagen 150 Mk . ,
Gasherd 10 Mk .,
Brotmaschine 5 Mk .
Riehlstr . 15 , M. 1 r

Technischer Leiter f .
Werk in Wiesbaden
gesucht mit Kennt¬
nissen im allgem .
Maschinen - u .Appa -
ratenbau . Bewerb .
u . A 411 TV

Metzgerei sucht *Ge-
seilen für 2 oder
3 Tage L d. Woche .
Reiß . Bleichstr . 29.
Telefon 26817,

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . erfahren ,
in Privathaushelt
sofort oder später
gesucht Alwinen -
straße 12, 1.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , für Zimmer -
u . Hausarbeit zum
1. Februar ge¬
sucht Augusta -
straße 5.___________

Hausgehilfin i . Etag .»
Haushalt gesucht .
Herbst . Geisberc -
straße 1, 2. Stock .
Telefon 29104.

Hausgehilfin , selbst ,
und zuverlässig , für
sofort gesucht , da
Hausfr —i beruflich
tätig . K 114 TV,

An kl .Privat - Mittag -
und Abendtisch , gut
und billig können
noch 2-3 Herren teil «
nehmen Adr TV. Lb

Modelle für Wasser¬
wellen sowie On¬
dulieren f . Lehrlinge
ces . Salon Degen -
nardt , Laisenpl . 4.

Speiseölkannen , ge¬
braucht , in allen
Größen , von 1 bis
3 Mark . Seerobcn -
straße 24, P, 1.

Kanonenofen m .Rohr
25.- , nußb .- polierte
Bettst . 45 - , Plüsch¬
mantel f . 3- 7). M.
14.- Schützenstr .35 P

1 Ring Rolladen¬
gurte von Lanzstr .-
Taunusstr . verloren .
Finder wird gebet . ,
20840 anzurufen , da
ersetzen muß .

Wacbspcrlenkette an
den Feiertagen ge¬
funden . Abzuholen
Müllerstr . 2, Laden .

GIiederarmband,Gold
altes Andenken , am
6. Jan . vormittags
verloren . Guter Fin¬
de rlohn , Abzugeben
im Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Vi Violine m . Käst .
80.- , Federsprung¬
rahmen , 115 :183 cm
15.- , 3 Weinfässer ,
300 I 30.- , 200 I
15.- , 100 1 10.- .
Wiesb .-Schlersteln ,
Friedricfastr . 26

Küche , gebr . . zwei
Schränke Tisch ,
2 Hocker , susamm .
für 75 Mk . Frfed -
richstr . 18, Hof .

Küchenschrank , alt . ,
45 Mk . , Luftpumpe ,
doppelzyllnd . , 15.- ,
Küchenherd , repar .-
bedürftig , 3 Mk . ,
Ventilator 25 Mk . ,
Fahnenschild 5 M.,
groß . Wasserboiier
2 Mk . Altmaterial
Oranienstr . 4 . P .

Wer näht Knaben¬
garderobe ? Ang . an
Allroggen . Adolfs -
allee 27._____________

Welche Schneiderin
arbeitet 3 Kleider
im Haus , T 109 TV.

Weiche wirklich erst¬
klassige Schneiderin
nimmt noch 1 Kun -
din an . B 113 TV.

Suche gut Schneider
z . Anfertig , eines
Anzugs E 106 TV.

Wer repariert mehr .
Paar Gummi - Über¬
schuhe für Privat
(vulkanisier .) M 105
Tagbl .- Verlag oder
Telefon 27076,

Pferd , schwer mit
oder ohne Ein¬
spännerfahrzeuge
zu mieten oder zu
kaufen ges . Robert
Maus , Betonwerk ,
Mittelheim/Rhg . ,
GesdhäftsJcit . Wies¬
baden , Schiersteiner
Str . 36. Tel . 26364.

Fahrrad - Dynamo,neu
geg .Dynamotaschen -
lampe zu tauschen
gesucht . Spannuth ,
Geisbergstr . 22, P.

Tausche Überschuhe ,
40-41, 1 mal getr . ,
gegen Fleischmasch .
oder Schuhe , Gr . 40
alles gut erh . Stein -
gasse 10, Laden .

D .-Regenmantel,dkl .-
bl . , Gr . 48. neuw . ,
u . D .-Schirm zu t .

fegen
ebens . D -

chuhe , 38 und 39 .
od . D .-Mantel und
Kleid . G 117 TV.

Jemand z. Wäscfae-
ausbessern gesucht .
Heimarbeit . Frau
M. Goetz , Mainzer
Straße 60, Part .

Fräulein , nett , solid ,
zum Bedienen der
Gäste , eventl . An¬
fängerin , f . Wein¬
stube am Rhein ge -
auefat, Ä 428 TV.

Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte
Marktstr 10

Wer erteilt Nach¬
hilfestunden in Eng¬
lisch und Rechnen
für Mädchen der
zweiten Klasse
Stadt Oberschule ?
Georg Hetzel , Häf -
nergasse 16, 3.

Wo kann 10jähriger
Volksschüler Nach¬
hilfe zur Aufnahme
in Mittelschule be¬
kommen . Ang . L 113
Tagbl .-Vertag .

Mann , zuverlass . , als
Nachtporticr und
Mann für % Tage
f Hausarbeiten ge -
suebt . Adr TV, Ld

Heizer gesucht . Park -
straße 35.

Lederhandschuh ,
rechter vert in od .
vor Tagblati Abzu¬
geben Pens Becker
Wilheimstr . 17.

Lederhandschuh , neu ,
rechter , gefüttert ,
schwarz , verloren ,
gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Müller ,
Rhelngaucr Straße
Nr . 2 3. St .

CapHn ) - Theater am Kurhaus
2. Woche . „ Hochzeitsnacht “ mit Heli
Finkenzeller , Geraldine Katt , Rudolph
Carl . Eine köstliche Liebeskomödie . In
den herrlichen Oetztaler Alpen entstand
dieser herzerfrischende Film voll Witz ,
Humor und unbändiger Lebensfreude .
Jugendliche nicht zugclassen . Anfangs¬
zeiten Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr , Sonn -
tag ab 13 Uhr . Keine trief . Bestallungen .

Olympla - Lichtsnlele Bleichstr 5
3. Woche . Hans Albers : Käthe v . Nagy
m „ Flüchtlinge “ . Jugendliche zugelassen .

Lura -Thcater Schwalbacher Str .
2. Woche Job Heesters in „ Immer nur
— Du !" Jugend !, ab 14 J, heben Zutritt ,

Hausgehilfin , erfahr
zuverläss . , m . Köch¬
leenntn . z. 1. Febr .
in Einfam . - Haus¬
halt ges . Hergen -
hahnstraße 3. —
Telefon 21864 .

Hausgehilfin , 3 bis
4 Std . vonn . sucht
Taunussfr . 13, 1.

Alleinmädchen , tüch -
tig , z . Führ . mein .
Haushaltes gesucht
Neubauerstr . 6, 2.

Pfiidrtjahnnädel ge -
suefat Parkstr . 15.

Frau , sauber , ehrlich
2 mal in der Woche
gesucht . L 662 TV .

Putzfrau für einige
Stunden in der
Woche gesucht . —
Vorzustellen Nibe¬
lungenstraße 7, P .
zwischen 14 und
16 Uhr .____________

Stundenfrau , zuver¬
lässig , 3 mal wödi .
3 Stunden gesucht .
Wolfkram , Goethe -
straße 11.___________

Stundenmädchen euer
Frau perfekt im
Kochen , evtl b .über
Mittag gesucht .
Kühn , Kirchgasse 26.
Laden .___________

Stundenfrau gesucht ,
3 Stunden werktägl .
od . nach Vereinbar .
Rheinstr . 95, 1.

Putzfrau , tüchtig , f .
Frcitaevorm . ges .
Knögel , Dotzheimer
Straße 25, 3 1,

Putzfrau in Etagen¬
haushalt wöchentlich
3-5 mal vormittags
2- 3 Stunden ge¬
sucht . Hermann ,
Möhringstr . 2, 1.
Telefon 29221.

Putzfrau gesucht für
Laden täglich von
6 b . 7 Uhr abends .
Pons & Gastaner ,
Marktstr . 22. _

Putzfrau z . Putzen
der Büroräume für
8—10 Stunden in
der Woche gesucht .
Kaih . Kirchenkasse ,
Friedrichstraße 30.
Wiesbaden .

Tausche Pelzmantel ,
Gr . 42, schw . , neu¬
wertig . geg. ebens .
Gr . 44. Samstag
nachm . zw. 15.u . 17
Walkmflhistr . 15.

Biete neuw . weiße
Nappa -Handschuhe ,
7’4 , suche ebens .
Schuhe , 42-43 zu
t̂auschen . D 112 TV.

Suche 1 P. Damen -
Schaftstiefel , Gr . 38
b . 39, gut erhalten ,
biete Kinderbett ,
Babvwagcn , Klapp¬
stühlchen od . neu -
wert . Überschuhe .
Waldstr . 59, 1 I.

S 660 TV._________
Biete sehr schönes
Grammophon mit
Platten gec . Flasch .-
Schrank für zirka
100 Flasch . F118 TV

Koffergrammophon
tauscht geg . elektr .
Platt ensp . Wanger ,
Blücherstr 23.

Chaiselongue , gut
erhalt . , geg . eben¬
solchen Teppich zu
tauschen ges . , evtl .
Aufzahl . B 118 TV

Kontoristin , tüdit ., möri mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie u Schreibmasch .
zum sof . od spät . Eintritt von hiesigem
großen Verfagsunternehmen ‘cts . Aus -
führl . Angebote erb , n. A 305 TV._______Bürohilfskraft , auch Anfängerin tn Kennt ^
uissen in Maschinenschreiben n. Steno -
graphie für halbe Tage ges A 949 TV

Suche Kraft für Büro oder Laden
"

evtl .
auch 1/» Tage . Emil Hees , Gr . Burgstr . 16.

Verkäuferin , tücht, . stellt sof . ein Heinz
Klibor , Thams & Garfs -Niederlage , W.-
Biebrich , Rathausstraße 88.

Wir suchen zum möglichst
-

baldigen
-

Ein^
tritt einige Intelligente Frauen für eine
sehr interessante Tätigkeit . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter A 381 TV.

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil
in Wiesbaden - Biebrich sofort gesucht .
Wiesbadener Tagblatt . Vertriebs - Abteil .

Putzfrau oder -Mädchen für täglich zum
Putzen der Geschäftsräume ges . Zeit
nach Vereinbarung . Parfümerie Dctte ,
Midieisberg 6.

Rheinische Wein - Stuben , Ihr beliebte ;
Abendlokat , täglich geöffnet von 19.3t
bis 200 Uhr . Barbetrieb . Dienstag :
geschlossen .

Park -Bar . Wilhrimstraße 7 Stock lägTid
außer montags von 20 30 bis 2 Uhi
großer Birbetrieb mit dem Allctnuntcr
haltet Willy Barth

v#e <W

lptte9 l » rau9en1 „ hou «

1 u
,

M be * 0^

2 Bände Die Fami¬
lienärztin , I und II
von Dr . med , B.
Müller 30.- , 1 Paar
Gummi - Strümpfe ,
neuw 12.- , Kugel¬
lampe 6 - , Damen -
hüt (Filz ) 6.50.
Goethestr . 27, 1.

Flatinfuchs , neuw . ,
1550.- . Anzusehen
zwischen 18 und 20
Uhr bei Frau Marx
Moritzstr . 62.

Damen -Nappaleder -
mantel , 44/46 . nw .,
gr . Figur , 150 Mk .
Telefon 24489.

Bett , weiß , m. 3teU.
Wollmatratze , Keil
und Schoner 75.—,
2 rote Plüschsessel
mit Roßhaar ä 35.- .
Anzns .14 Uhr . Behle ,
Arndtstr 3, 3 1,

Bettstelle , emschläfr .
mit neuem Sprung¬
rahmen 20.- , Dam .-
Sdinürstiefel , Gr .39
m. breit . Abs . 8.- ,
Damcn -Halbschuhe ,
Gr . 39 m._ breitem
Abs . 6.- , alles gut
erhalten . Ohlidi ,
Albrechtstr . 36, 1.

Kinderbett , weiß h . ,
mit Matratze 40 M.
Platanenstraße 74,
Part , redits .________

Laufgärtchen 14 Mk.

30 Mk . ,

Angestellter , 38 J . ,
katb . , . 1,68 groß ,
sucht musikliebende
Dame zw . Heirat
kennen zu lernen .
E 112 TV._________

Ing . , 26 J . evgl .,
sucht Bekanntschaft
eines netten Mädels
bis 23 zw . späterer
Heirat . Bildzuschrif¬
ten erbeten unter
B 104 TV ________

Witwe , jung , hübsch ,
42 Jahre , evang ^l . .
aus bester Familie ,
mit schöner 4-Ärn .-
Wohnung . wünscht
die Bekanntschaft

.eines Herrn aus
gleichen Kreisen in
gesicherter Position
zw . späterer Ehe .
G 665 TV .

H.- W.-Mantel , schw .
gefüttert , gut erh . ,
Gr . 46-48, 25.- . auch
Tausch geg . guterh .
Anzug für 14- 151. .
Damen -Filzhut , br . ,
gut erhalt . , 5 Mk
Röir.erberg 7, 1 r .

la Hand -CoupSkoffer
stabil , 60X36 ' <20,
echt Naturleder mit
grünem Lederfutter ,
aufstellb . komplett .
12tell . Reisenecess . ,
sep . Aktentasche i.
DeckeLDopp .-Sich .-
Schloß , Preis 180.- .
Adresse im Tagbl .-
Verlag Lf od . Tele -
fon 25737.________

3 P. Skibretter ä 8.- .
Bleichstr . 35, Ge¬
müsegeschäft .

Klavier , kreuzsaitig ,
gut erhalt . (Maud )
500.— RM. Adr .
Tagbl - Verl . LI

wennSiezurZeit das beliebte
KINESSA nicht erhalten .-
K1N ES SA kommt wieder !
Dann werden Ihre Böden
nach kurzer Zeit wieder
neuen Glanz und frische
Farbe haben .Machen Sie sich
deshalb also keine Sorgen
und behalten Sie gut im
Gedächtnis

KIHEfM
HOLZBALSAM / BOHNERWACHS

Kinderwagen 45.—.
Herrmann , Faul -
brunnenstr . 3 H, P.

Kinderwagen , weiß ,
gut erhalten , mit
Decke 60—. Eber¬
bacher Straße 12,
Part . r .

di «

2- Zimmer - Wohnung
zum 1. 2. 1943 zu
venn . Thiel . Ber¬
tramstr . 19, Mtb . 3.

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufst . Bahnh .-
Nähe sof . z venn .
Albrechtstr . 16, 1.

Zim . , sonn . , g. mbL ,
frei . Rupp , Bis¬
marckring 1, 3, Ecke
Dotzheimer Str .

Mansarde , schön mbl .
ohne Wäsche und
Bed . zu vermieten
Mauritiusstr . 12, 1.
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a STELLENGESUCHE

“ Weiblich
i -----
n Erste Kraft mi
s besten Referenzen
I gute Korrespondent

und perfekte Buch¬
halterin , französisch
u . englisch in Wort
u . Schrift sucht neu
Wirkungskr .TUSTV

a Selbst . Sekretärin ,
Steno u. Schreibm .
Sprachk . , sicheres

. Auftret . Eintritt z .
n 1. Febr . S 119 TV.

Jg . Dame , welche
mehrere Jahre in
Mühlenbuchhaltung
tätig ist , möchte
sich zum 1. 3. 43
o . spät , verändern .
Gefl . Angeb . unter
A 423 TV.

Serviererin , perf . ,ält .
sucht Stelle , am
liebsten abends
ständig , oder 3 bis
4 Tage die Woche .
M 119 TV.

Frau , intelligent ,
sucht interessante
Heimarbeit eventl .
kaufte . 8 111 TV.

Fräulein sucht Stelle
i . Haushalt , frauen¬
loser Haushalt be¬
vorzugt . A 432 TV.

Dame , Stenographie
u . Schreibmaschine
Sprachkenntn . , eng¬
lisch u . französisch

s u . gute Allgemein -
e bildung , sucht Stel¬

lung als Sekretärin
oder ähnliches in
Wiesbaden . T 105
an Tagbl —Verl .

Suche Heimarbeit ,
gleich welcher Art .
H 106 TV.Arzthilfe mit guter• Handschrift sucht

Tätigkeit in Büro
oder dergleichen .
L 116 TV.

Männlich

Apothekenhilfe über¬
nimmt älterer fach¬
kundiger Herr . Adr .
Tagbi - Verl . Lc

Chcrn —Assistentin
' (Staat !. geprüft ) ,

sucht sich nach
längerer Krankheit
wieder i. kleinerem
Laboratorium ein¬
zuarbeiten . — Gute
Kennte , in Steno¬
graphie u . Schreib¬
maschine . W 105
an Tagbl .- Verl .

Mann , älter , sucht
Stunden - od . Halb¬
tag - Beschäftigung .
M 113 TV.

Hansmeisterstelle m .
Wohnung von jung .
Ehepaar gesucht .
S 113 TV.

Frau sucht in den
Abendstunden Be¬
schäftigung . B 114
Tagbl .- Verlag .

Invalide sucht Stel¬
lung als Portier
od . Lagerverwalter .
M 111 TV.

MIETGESUCHE

Haus , klein , einfach ,
mit Hof und evtl .
Garten , auch repa¬
raturbedürftig , ges .
Tausche große helle
1-Zimmer - Wohnung
mit Zubehör u . Ab¬
schluß . D 662 TV__

Teilwohnung , 4 leere
Zimmer in Villa od .
Landh . , auch außer¬
halb gesucht . Haus¬
kauf oder Beteilig ,
möglich . Zinshaus
kann in Tausch ge¬
geben werden , eben¬
so 4-Zimmer - Etage ,
mit allem Komfort .
S 100 TV .

3—5-Zim .- Wohnung ,
evtl . Teil wohnung ,
in guter Lage . ges .
F 113 TV._________

4—6 Zimmer gesucht .
Miet bis 180.— RM
E 110 TV.

Zimmer , möbl . , groß
oder 2 Einzelzimmer
(Wohn - u. Sdilafz .)
mit fließ . Wasser ,
Zentralheizung , von
Fabrikanten auf
lange Zeit gesucht .
B 110 TV.

4—6 Zimmer , auch
tcilmöbliert . von
Fjlaiuzer Familie ge-

• sucht . Miete b . 180
Mark . Erste Refe¬
renzen . W 109 TV.

feilwohnung i. Villa
oder Landhaus
im Stadtbezirk oder
äußerem Stadtrand
mit allem Komfort
evtl , mit Garten od
Gartenbenutzung ge¬
sucht . Angebote u.
L 632 TV.

Zimmer , möbl . , od .
gut mbl . Mans . m .
Gas , elektr . Licht
von berufstätigem
Mann ges . F 667
an Tagbl .-Veri .

1 Zimmer u . Küche
gesucht , auch Man¬
sarde , Nähe Gers -
dorffstraße . Adr . 1.
Tagbl —Verl . Kz

Zimmer , möbl . . zum
15. Jan . o . 1. Febr .
von berufst . Fräul .
ges . G 666 TV .

Zimmer möbl . , nett ,
freundlich , möglichst
mit Pension v , be -
rufstät . jg. Mädel
gesucht . Wirth , Al¬
brechtstraße 32.

l —2 -Zim .- Wohnung
voll fung . Ehepaar
sofort oder später
gesucht . Ersing ,
Niederwaldstr . 1.

1 bis 2- Zimmerwohn ,
gesucht . S 102 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
heizb . , mit Früh¬
stück , von Bau¬
meister zum 10.
bezw . 15. d. M. ge¬
sucht . F 663 TV.

2-Zimmer - Wohnung
oder Teilwohnung ,
möbl . od . unwohl . ,
in gut . Hause mit
Küche und Badbe¬
nutzung von jung .
Ehepaar für sofort
gesucht . G 664 TV.

1- 2 gut möbl . Zim .
oder 2-Zimmer -
Wohnung mit Koch¬
gelegenheit zum
1. Februar von jg
Ehepaar gesucht .
D 660 TV .

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör von
jung . Ehepaar sof .
gesucht . G 115 TV. 1—2 Zimmer , schön

möbliert , in gutem
Hause , hl Zentral¬
heizung , von ruhig .
Dame (Dauermiet .)
sofort oder später
ges . K 112 TV.

Zim . , freund ! , möbl . ,
etwas Kochgel . , v .
pens . ält . Beamtin
ges . W 111 TV.

2- Zimmer - Wohnung
mit Heizung , auch
Frpntsp . , gesucht .
Miete bis 80 Mk .
E 119 TV, __

2- Zimmer - Wohnung
mit Küche o . schöne
Teilwohnung , möb¬
liert , in nur gutem
Hause mit Bade¬
benutzung und Hei¬
zung von jg . Ehe¬
paar sofort oder
später gesucht . —
Kurviertel . — E 102
an Tagbl .-Verl .

Zimmer klein , mbl . ,
mit Heizung zw .
Bahnhof u . Fried -
richstr . , in , gutem
Hause , von jungem
berufstätig . Herrn
gesucht . T 110
an Tagbl .-Veri .

2- Zimmer -Wohnung ,
evtl . Teil wohnung ,
bis zu 60 Mk In
gutem Hause von
Ehepaar mit Kind
gesucht . K 657
an Tagbl - Verl .

Zimmer , schön möbl .
für berufstät . Ehe¬
frau zum 15. 1. od .
später , mögl . Nähe
Schiersteiner Straße
gesucht . A 408 TV.Ehepaar sucht1 sofort

oder später abge¬
schlossene Wohnung
2 Zimmer u . Küche ,
in ruhigem Hause ,
Süd oder Ostend be¬
vorzugt , jedoch nicht
erforderlich . Pünktl .
Miete . A 409 TV

Zimmer , gut möbl . ,
heizbar , in d. Nähe
vom Bahnhof sof .
ges . E 118 TV .

Zimmer , frdl . , heiz¬
bar , Nähe Bahnhof¬
str ., zum 1. Febr .
ges . T 117 TV .2—3- Zim —Wohnung

mit Küche und Bad
für sofort für Ehe¬
paar mit Kind ,
Lage Stadtmitte ,
ges . W 112 TV.

2— 4- Zim .-Wohnung
mit Zubehör , die
nicht den Bestim¬
mungen über Woh¬
nung für Kinderr
unterliegt od . TeU-
wohnung in ruhiger
Wohnlage gesucht .
K 102 TV.

2 Zimmer , möbl . od . '
unmöbl . , in guter
Lage v . Wiesb . od
Umgebung von Ehe¬
paar gesucht . H 119
an Tagbl .-Veri .
Mansarde , gr . , leer
mit elektr . Licht u.
heizb . ges . Grell .
Albreditstr . 6.

Leerer Raum , trodc . ,
zum Unterstellen
v. Sachen in Schier¬
stem gesucht . —
Telefon 61091.

21/s- 3- Zim .- Wohnung
auch Vorort . evtL
Hausmeisterwonn .
L 667 TV.

Künstler (Maler ) ,s .
Atelier od . großen
hellen separaten
Arbeitsraum mit
Licht , Wass , Heiz . ,
in ruhiger Lage .
A 431 TV.

Wohnung mit vier
Zimmer Küche Bad
auch größer in
bester Wohnlage ,
von Pensionär ges .
8 104 TV. Lagerraum , 1000 bis

2000 cbm , gesudlt .
A 436 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
schön . Küche . KeU.
Abschluß , baldigst
in gut Lage Miete
35-45 Mk . . gesudlt .
2- Zimmcr -Wohnung
kann eventl . in
Tausch gegeben
werden . K 655
en Tagbl .-Veri

VERMIETUNGEN .
1—2bett . Schlafzim .,
möbliert , mit an -
schließ . Wohnzim, ,
gut heizbar , zu ^rn .
Adr . im TV Lm

Arbeitspferd , leicht
nicht über 12 Jahre
alt , gesucht . Näh
Robert Wolf . Gar¬
tenbau , Wiesbaden -
Land 4.

Zuchthasen gesucht .
Müller , Wiesbaden -
Biebrich , Hermann -
straße 8.

Jg . Schotten -Terrier
m. Stb . (8 Wochen )
250 Mk . , Kunz ,
Mainz , Saarstr . 13.

Schäferhund , 1 % J . ,
sehr wachsam zu
verkaufen . Jakobi ,
Medenbach , Ober¬
straße 21.

Kätzchen , jung , in
gute Hände zu ver¬
schenken . Emser
Straße 39, P .Kanaricnhähne , gut

singend , u . Wellen¬
sittiche zu verk .
bei Kunz , Mainz ,
Saarstraße 15.

Luxtauben u . sonst .
Rassen zu verkauf ,
bei Kunz , Mainz ,
Mainz , Saarstr . 15.

Für Schülerin ■der
Oberschule Kl. 6
Nachhilfe in Mathe¬
matik ges M 117 TV

tPACHTGESUCHE
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